4— 


ventry nach Liſſabon. 


Dampfer „Circaſſian“ von 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


* Ausgezeihjnele Wirkung, | 


1 Gent 


Gelegraphifche Depefcen. 


(Geliefert von der United Prep.) 
Inland 


Die Choleragefaßr. 

New Pork, 6. Sept. Geftern find 
auf den Schiffen, welde an der Qua: 
rantäne fejtgehalten werden, abermals 3 
Perfonen an' der Cholera gejtorben, 
nämlid: Johanna Buß, (54 Jahre alt, 
Bafjagierin auf der „Rugia“), Dtto 
Engel, (20 Jahre alt, zum Berjonal 
der „Normannia* gehörig), und ein un. 
benanntes Kind, das 5 Monate alt ijt, 
und das man von der „Normannia“ 
nach Swinburne Island verbracht 
hatte. Außerdem ſind folgende Perſo— 
nen neuerdings erkrankt: Joſepha Pje— 
koska, (30 Jahre alt, Paſſagierin auf 
der „Rugia“), Wilhelm Queuf, (19 
Jahre alt, vom Perſonal der „Rugia“), 
Hendrick Sterr, (5 Jahre alt, Paſſagier 
auf der „Rugia“), Theodor Zinnizek, 
(23 Jahre alt, vom Perſonal der „Nor— 
mannia“), eine Krankenwärterin auf 
Swinburne Ysland; ein erwachjener, 
männliher Zwijchendedspafjagier der 
„Normannia“, 

Der Dampfer „Ebro“ (von der Wil: 
fon=Yinie) aus Hull, England, fhlüpfte 
gejtern in den Hafen, und zwar mit 


einem Cargo Lumpen, von denen man | 


glaubt, da fie aus Hamburg gefonmen 
ſind. 
ren — in welchem Falle er von den 
Quarantäne-Beamten aufgehalten wor— 
den wäre — legte der „Ebro“ zuerſt in 


Boſton an und ließ ſich dort eine Be— 


ſcheinigung ausſtellen, daß das Schiff 
ſeuchenfrei ſei; dann fuhr er über den 
Sund und die „Hell Gate“ direct nach 
den Prentice'ſchen Magazinen in Brook— 


lyn; nachdem er dort rapportirt, fuhr er 


nach ſeinem Dock am Fuße der Wall 
Str. Erſt dann berichtete der Capitän 
perſönlich an den Sanitätsarzt Jenkins 
und zeigte die Beſcheinigung aus Boſton 
vor. Wirklich erlangte er auch die Er— 
läubniß, die Fracht auszuladen. Seit 
dem 13. Auguſt waren keine Lumpen 
mehr hier an's Land gebracht worden; 
dieſelben gelten als beſonders gefährlich 


für die Verbreitung von Cholerakeimen. 


Dr. Hamilton iſt der Anſicht, daß 


New Nork nicht ganz frei von der Seuche | 


gehalten werden Fünne. Die Reinlich: 


feitöverhältnisfe dahier lafien immer noch | 


viel zu wünjchen übrig, Nejer von Pfer: 


den, Hunden u. j. w. bleiben jogar in | 


den belebtejten Stabdttheilen oft viele 
Tage lang auf der Straße liegen — 
aljo gerade wie in Chicago — und das 
Croton⸗Waſſer iſt ſehr ſchlecht. Dennoch 


hegen die Aerzte im Allgemeinen die Zu- 
verſicht, daß ſich die Cholera diesmal 


nicht in das Land hinein verbreiten, und 


daß ſie auch hierorts nicht viel Schaden 
thun werde, zumal die Witterung ſchon 


zu kühl dafür ſei. 
Quarantäneſtation, Staten Island, 
6. Sept. 


ſchen Dampferlinie machte einige intereſ⸗ 


ſante Bemerkungen betreffs der Verluſte, 
welche den verſchiedenen Linien durch die 
Choleragefahr erwachſen. Er berechnet 


den Verluſt der franzöſiſchen Linie auf 
$125,000 den Monat und jagt, es jei | 


anzunehmen, daß die Hamburger Linie 
noch erheblich mehr verliere. 


Harriſons Annahmeſchreiben. 
Waſhington, D. C., 6. Sept. Das 
Annahmeſchreiben des Präſidenten Har— 
riſon als republikaniſchen Präſident— 
ſchaftscandidaten iſt der Oeffentlichkeit 
übergeben worden. Daſſelbe iſt ein 
ſehr langes Schriftſtück, und Herr Har— 


riſon läßt darin ſeiner, reſp. ſeiner Par- 


tei, innere und äußere Politik nochmals 
Revue paſſiren und kommt zu dem 
Schluß, daß Alles gut oder doch wenig— 


ſtens ſo gut wie möglich geweſen ſei. 


Selbſtverſtändlich widmet er der Zoll: 
frage beſonders viel Raum, ergeht ſich 
jedoch nur in Wiederholungen. 
Geſährdete Vordpolfahrer. 

Philadelphia, 6. Sept. Man iſt hier 
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen nicht wenig 
beſorgt wegen des Schickſales der arkti— 
ſchen Forſcher auf dem Boote „Kite“, 
und Herr Nolan, Secretär der Academie 
ver Naturwiſſenſchaſten, äußerte ſich: 
„Wenn die Berichte, daß das Eis ſich 
heuer Hunderte von Meilen ſüdlich von 
der MeCormick-Bai erſtrecke, wahr ſind, 
dann Gnade Gott dem Leutnant Peary 
und der „SKite“-Hilfspartie!! Man 
fürchtet nämlich, dak der „Kite“ niemals 
die McCormid:Bai erreiht hat, ſon⸗ 
dern im Eıje fteiten geblieben if. Da 
das Boot feine Ertravorräthe mitges 
nommen bat, jo werden feine Lebens: 
mittel, wenn eö den Winter im Eis ver: 
bringen muß, noch vor dem 1. Januar 
erſchöpft fein! 


Dampfernachrichten. 
QUngelommen. 

New Dort: Elbe von Bremen; Scans 
dia von Hamburg; Perfian Monarch 
von London; Corean von Glasgow. 

Liverpdol:: Bojtonian von Bofton; 
Chicago von New York. 

Liffabon: Vega von New York. 

Glasgow: Andoria und State of 
Nebraska von New Port. 

Boulogne: Rotterdam, New 
Hort nah Amjterdam. 

Southampton: Dania, von New York 
nad Hamburg; Havel, von New York 
nad) Bremen. 

Bremen: Ems von New York. 

Abgegangen. 
New York: Lahn nad Bremen; 


von 


€ \ 


Au der Nähe von, Quebec ft ber 
Liverpool 
aufgelaufen. &s find Schleppboote zu 
Dilje gefewbk. . 1. msn: 


Statt durd) die Narromws zu fahz | 


Gin Bertreter der franzdjis | 


Ausian?. 
Cholera⸗Nachrichten. 


Die Zuſtände in Hamburg. 
London, 6. Sept. Die „Daily News * 
läßt fih aus Hamburg über die dortigen 
Berhältnifje berichten: 
„Keine andere, Stadt in Europa bildet 


einen größeren Gegenfaß zwijchen feinen | 


alten und feinen neuen PBierteln, als 
Hamburg. Das neue Stadtviertel und 
die VBorjtädte jind jhön und gut gebaut, 
mit ofjenen, Iuftigen Räumen, 

Der alte Stadttheil ift aber über alle 
Mapen jhmugig und ftidig, und feine 
Bevölferung von 150,000 Köpfen ift in 
einen Raum zufammengezwängt, wie 
ihn eine englijche Stadt von 5000 Eins 
wohnern einnimmt, Nie habe ich mir 
getraut, die abgelegeneren Räume ber 
jonnenlofen Rabyrintbe zu durchforjchen, 
wo jedes Haus von einem Dugend Ya- 
milien oder mehr bewohnt wird. 

Die engen Straßen wimmeln von 
faulfem Gemüfe und übelriechenden Ylüf- 
figfeiten. Das alte Etadtviertel ijt 
ein wahres Schlahthaus im Kal einer 
großen Feuersbrunjt und ein Peithaus 
der unheimlichiten Art bei Seuchen. 

Armuth und Entbehrung haben die 
neue, jhredlihe GSeuhe ausgebrütet, 
aber num fie einmal da ijt, ijt ihre Be- 
wegung eine jehr launige;, manchmal 
jteht jie plöglich in einem bdichtbevölfer: 
ten Bezirk til, gerade wo mun ihre 
Ausbreitung hätte erwarten jollen, und 
dann Fommt fie in einer jchönen Vor: 
ftadt, wie Barmbed bösartig zum Aus: 
bruch. 

Die wirkliche Ausdehnung der Seuche 
wird nie bekannt werden. Die Stati— 
ſtik iſt irreleitend. An manchen Tagen 
wird nur die Hälfte der wirklichen To— 
desfälle angegeben, und die Krankheits— 
fälle werden auf andere Urſachen zurück— 
geführt. Hamburg muß das Werk des 
großen Feuers von 1842 vollenden und 
muß die alte Peſtilenzſtadt von Grund 
aus vertilgen.“ 


Folgen von Heberarbeitung. 


Berlin, 6. Sept. Durd Weberan: 
ftrengung wurde Felir Mottel, Dirigent 
der Großherzöglicden Dper in Karls: 
ruhe, geijtesgejtört und mußte in eine 
| Srrenanftalt gebradjt werden. Die Aerzte 
hoffen noch immer, daß er durch längere 
| Ruhe und entjprechende Pflege wieder: 
| hergeftellt werden fann. Mottel iit 
vielleicht der bejte Dperndirigent in 
Deutfchland, und er hatte erjt jüngit bei 
den Bayreuther Teitjpielen das höchſte 
Lob geerntet und war von den Mufik: 
| fritifern einjtimmig für einen der ber- 
vorragendfteii Dirigenten ünjerer Zeit 
ertlärt worden. Seine Thätigkeit bei 
diejen Zeitjpielen jedoch, in Berbindung 
| mit der Erfüllung feiner regulären 
Pflichten in der badijchen Nefidenzjtadt, 
hatten feine Kraft über Gebühr ange: 
| ftrengt. Daher ijt jein Nervenjyjlem 
 jeßt ganz zerrüttet. 

Wien, 6. Sept, Dr. Ludwig Bandl, 
| der bis 1887 hier eine. hervorragende 
Rolle als Brofefjor der Frauenheilfunde 
ſpielte und dann an die Univerfität Prag 
fam, ijt im Irrenhaus von Doebling 
| gejtorben. Gr war durch lieberanjiren: 
| gung zerrütte. Schon bei jeiner erjten 
Vorlejung in Prag bradh er zujammen 
und wurde bemußtlos aus dem Hörjaal 
getragen. AlS er wieder Bewußtjein 
erlangt hatte, fand man, daß fein ©eijt 
| getrübt war. 
Präfdent Garnots Veife. 


Paris, 6. Sept. Geſtern Nachmit— 
| tag traf PBräjident Garnot in Air les 
| Baing ein und wurde vom Miniiter de 
Freycinet und vom ruffiihen Gejandten 
Baron dv. Mohrenheim am Bahnhof 
empfangen. Die Stadt war fejtlich aes 
'ihmüdt und eine ungeheure Menjcen- 
: menge bewillfontmnete begeijtert den 
Präjidenten.  Lebterer bejuchte den Kö- 
nig von Griechenland fowie den Herzog 
von Leuchtenberg. 

» Kälte in Gefterreidh ! 

Wien, 6. Sept. Cine ganz plößliche 
Witterungsveränderung iff eingetreten. 
Bor einigen Tagen berrihte Hier nod 
eine tropijche Hite, — beute ijt es kalt 
und raub. 

Die Hochländer in Mähren find zum 
| Theil mit Schnee bededt. In Iſchl iſt 
| das Thermometer binnen 48 Stunden 
| von 90 auf 38 Grad Yahrenheit gefals 

len. 

Ebenſo wurde es in Steyermark ſehr 
bedeutend kälter. Ein Baähnzug blieb 
in einem Tunnel bei Biſchofshofen 
nächtlicherweile ſtecken, weil die Schie— 
nen ſo ſtark mit Eis überzogen waren, 
daß man nicht weiterfahren konnte. 


Kampf mit Einbre hern. 

Wien, 6. Sept. Ein amerikaniſcher 
Fabrikant Namens Kammerer hat eine 
Sommerwohnung in Schloßmauer, 6 
englijhe Meilen von hier. 

Er fand, dah Eintreher im Haufe 
waren, feuerte und tödtete einen derſel⸗ 
ben. Nach dem öſterreichiſchen Geſetz 
wurde er vorläufig eingeſteckt. 


Kommt wieder zu Ehren. 


Rom, 6. Sept. In vaticanifchen 
Kreifen verlautet, dat Migr. KHoldi 
bald wieder völlig in feine frühere Stel- 
lung einrüden werde, die er durch jeine 
unglüdlicen  Speculationen mit dem 
©t. Beteröpfennig verlor. 








— Aus Catania, Sicilien, wird ge: 
meldet, daß die Ausbrüche nr Br 
jest endlich‘ au Heftigkeit abnehmen. 
Seit dem ee Ausbrühe (am 8. 
Juli) ift eine Menge werthvollen Ei⸗ 
genthums in der Umgegend bes feuer: 
ipeienden Berges zeritört worden, und 
e8 berrfcht große Roth unter der Bevöl: 


— 


Bu 


Chicago, Dienftag, 6. September 1892. — 5 Uhr:-AUusgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Sn Brüfjel follen zwei neue Cho: 
lerajälle zum Ausbruch gefommen jein. 

— Eine warme Naturquelle ijt in 
Stuttgart entdedt worden. ⸗ 

— Im Moabiter Hoſpital zu Berlin 
fanden 88 angeblich an der Cholera Leis 
dende Aufnahme, 

— Die Herbitmanöver ded 8. und 
16. Armeecorps find vom deutjchen Kai: 
fer abbejtellt worden. 

— Der deutjche Kriegsminijter v. 
Kaltenborn-Stahau, bisher General: 
leutnant, ift zum Range eines Generals 
der Infanterie erhoben worden. 

— Der Schaden, welder der Stadt 
Hamburg durh die Cholera erwacdjen 
ift, wird bereits auf 200 Millionen 
Mark geſchätzt. 

— In Lübeck ſind zwei neue Erkran— 
kungen an der Cholera vorgekommen, 
doch iſt bis jetzt dort kein Todesfall zu 
verzeichnen geweſen. Aus dem Badeort 
Niendorf bei Lübeck werden zwei Er— 
krankungen und ein Todesfall gemeldet. 

— Eine große Feuersbrunſt in dem 
Dorfe Dipparz bei Kaſſel legte nicht we— 
niger als 50 Häuſer in Aſche. Viele 
der Dorfbewohner haben ihre ganze 
Habe eingebüßt, und es wird jetzt für ſie 
geſammelt. 

— Der Dampfer „Clement“ iſt von 
Hamburg, wo zwei ſeiner Matroſen an 
der Cholera ſtarben, im Merſey bei Li— 
verpool angekommen; unterwegs waren 
noch 7 Matroſen erkrankt. Das Schiff 
wurde in Quarantäne gebracht. 

— Die Londoner „News“ läßt ſich 
jetzt aus Rußland über Wien melden: 
Der Zar iſt über den kürzlichen Confliet 
im aſiatiſchen Hochland Pamir zwiſchen 
Ruſſen und Afghanen, infolge deſſen der 
Emir von Afghaniſtan ſich an die indi— 
ſche Regierung um Hilfe gegen die Ruſ— 
ſen wandte, ſehr ungehalten und hat den 
Oberſt Yanow, den Befehlshaber der 
ruſſiſchen Streitkräfte in Pamir, tele— 
graphiſch angewieſen, ſich in Zukunft 
aller Unternehmungen zu enthalten, 
welche möglicherweiſe den Unwillen Eng— 
lands erregen könnten. 

— Der greiſe amerikaniſch-patrioti— 
ſche Dichter J. G. Whittier liegt in 
Hawpton Falls, N. H., ſterbenskrank 
darnieder. 

— Die „Upper Foreſt Tin Plate Co.“ 
zu Swanſea bei Worceſter, Maſſ., hat 
beſchloſſen, ihre Fabrik zuzumachen. 
Dadurch werden 2000 Arbeiter beſchäf— 
tigungslos. 

— In den Carnegie'ſchen Fabrikan— 


lagen zu Homcejtead, Pa., wurde 
"ver „Wrbeitertag” damit „gefeiert“, "dap 


die Fabriken in befonders lebhaften 
Betriebe waren. ES heigt, alle Stellen 
der Striker jeien jet mit competenten 
Leuten bejekt. 

— Etwa eine Meile von Cranfton, 
N. Q., entgleifte-geitern Abend ein von 
New York nah Albany bejtimmter Zug 
der Weit Shore-Bahn, und Rocomotive, 
Tender. und zwei Gepädwagen jtürzten 
in den Fluß; der Pocomotivführer, der 
Heizer und der Gepädmeijter ertranfen. 

— Aus dem Gefängnig in Decatur, 
U., find 4 Gefangene ausgebrochen, 
indem fie das Gitter vor einem YFenjter 
durdjägten. Dreien von ihnen gelang 
e3, zu entlommen, der vierte, der Er: 
preßräuber Zom rancis, welder die 
Tlucdht geleitet. hatte, wurde gefaßt. 

— Bei der Feier des Arbeitertages in 
Elgin, ZU., hielt Richter Altgeld, der 
demofratijche Gouverneurscandidat von 
linois, eine große Feſtrede. Gou— 
verneur Fifer war ebenfalls zu der feier 
eingeladen, erjchien aber nicht, jondern 
war durch den Weltausjtellungscomnif- 
für Thomas 8. Bryan vertreten, 

— In San Francisco wird ebenfalls 
große Vorficht gegenüber ankommenden 
Dampfern wegen der Choleragefahr ge: 
übt, Eine deutihe Dampferlinie geht 
von Hamburg direct nah Aspinwall, 
woher Dampfer der „Bacific Mail Co. “ 
nah Sansfrancisco fahren. Auch Fönnte 
dur Rujien aus Alaska fowie von Ca: 
nada her die Cholera dorthin gejchleppt 
werden. 

— Die Cholera:Angit in New Port 
bat fi) ganz bedeutend gelegt, was 
hauptjächlic den vortrefjlihen Anord- 
nungen der dortigen Gejundheitsbehörde 
zuzujchreiben it. Geftern wurden in 
New Hort die 50 Specialärzte vereidigt, 
welche: die Stadt in. allen Winkeln und 
Eden unterfuchen und Vorkehrungen zur 
Abwehr der Cholera oder anderer anz 
jtedenden Krankheiten treffen jollen. 
Antlich wird erklärt, daß in New Nork 
und Brooklyn moch fein einziger Cho: 
lerafall vorgefommen fei. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗— 
bes Wetter in Illinois: Schön; wär: 
mer; Südwinde. 


Durd ahtjig Anzeigen: Annahmeitellen, 
weide über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demiciben Breife anneh: 
men, wie die Sauptoffice, hat die „„Abend: 
poft‘‘ Dafür Hejorgt, dan Riemann viel 

eit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 

raucht, um cine kleine Anzeige aufzugeben. 


* Adtzig Cinwanderer — durchwegs 
Deutfche — weldhe heute aus New York 
mit der Benniylvania Bahn bier eintras 
fen, wurden in der Prairie, 20Meilen 
füböftlih von der Stadtgrenze, gründ« 
li) ausgeräuchert. ‘ Exit dann wurde 
ihnen der, Eintritt nad Chicago ge: 
ftattet. ; 

* Frau Rate I. Kane, die bekannte 
„Rehtsanmwältin", hat ihren Woh- 
nungs-Nahbar William fiel auf 
810,000 Schadenerfaß verflagt. Ruffel 


I der. Klägerin bei Gelegenheit eines 
Erveea meer inne Sie gjülagen 


PR ar 


| bäudes, 


Zwei Opfer der Bahn. 


Hwei Jungen werden bei der 
reuzung an der Mood Str. 
durch eine Kocomotive ge- 

tödtet. 

Zwei Jungen, der eine George Tijch: 
ler, wohnhaft No. 787, 17. Str., der 
andere unbekannt, kreuzten heute Bor: 
nittag an der Mood Str. in einem von 
Tifhler gelenften Wagen die Schienen 
der Burlington Bahr. Jr dem Augen: 
blife rajte cine Maichine beran und 
jhleuderte den Wagen zwanzig Schritte 
weit weg. 

Tichler3 Begleiter wurde bei dem Uns 
glüde auf der Stelle getödtet, Tichler jo 
ſchwer verlegt, dai; er unmittelbar nad) 
jeiner Ankunft im CountysHojpital den 
Geijt aufgab. 

Die beiden Peichen wurden nad der 
County Morgue geihafft. 

Wer an dem Unglüf die Schuld 
vrägt, fonnte bisher nicht ermittelt wer- 

eit. 


Ein Berbrehen vermuthet. 


Die Leiche jenes Dlannes, welcher in 
der Naht vom Sonntag zum Montag 
in dem Haufe No. 356 Wabajh) Ave. 
eines plöslihen Qodes gejtorben ijt, 
wurde gejtern von Frau Valentine Kru= 
finsfi, wohnhaft No. 77 Kosciusko 
Str., als diejenige ihres. Gatten erkannt. 

Die Frau giebt an, ihr -Gatte habe 
am Samjtag Morgen in feinem mit 
einen werthvollen Pferde bejpannten 
Buggy das Haus verlaffen und habe 
eine nicht unbedeutende Summe Geldes 
bei jih getragen. Da Pferd, Wagen 
und Geld verfhwunden find, vermuthet 
Frau Krufinski, dag ihr Mann einem 
Berbrechen zum Opfer gefallen fei. 

Ein Beamter der Harrijon Str.:PBo= 
Tizeijtation fagt aus, daß Krufinsfi in 
Sejelfhait einiger Freunde in das 
obererwähnte Haus gefommen jei und 
fi dort in Gejellichaft mehrerer leicht: 
fertiger Dänichen bis in die Nacht hinein 
unterhalten habe. Plöglih habe fich 
Kruſinski unwohl gefühlt. Gin Arzt 
wurde, nach Ausfage der Befikerin jenes 
Xofales, jofort gerufen, allein ehe diejer 
noch zur Stelle fam, war Krufinsfi eine 


Leiche. 
Borgebeugt. 


Als Herr Salomonjon vom jtädti: 
fchen Heirathsbureau heute Morgen nad 
feiner Dffice Fam, fiel ihm ein Zettel in 
die Augen, der während jeiner Abwejen- 
heit jo plazirt war, daß er ihn fofort 


nah feiner Ankunft. bemerken. mußte..|. 


er Zeltel enthielt Folgendes: „Freund 
Salomonjon! Wenn heute oder morgen 
Trank Sirinee und Barbara Banjora 
erjheinen und um eine Heirathslizens 
nahjuchen jolten, jo bitte ich, dicjelbe 
zu verweigern. Die beiden PBerjonen 
find minderjährig und beabfichtigen eine 
Duräbrennerei.“ Dem Briefe fehlte 
die Unterjchrift, doch wurde fpäter er= 
mittelt, daß derjelbe von einem befann- 
ten Rechtsanwalt herrührte. . Bis Mit: 
tag hatte jich das Pärchen noch nicht ein: 
gejtellt. 


Ein Opfer des Sees. 


In der Nähe der Pumpmerfe in 
Bridgeport wurde heute Morgen die 
Leiche eines etwa 5Ojährigen Mannes 
gefunden. s 

Der Todte ijt 5 Fuß, 8 Zoll hoch, 
hat braunes Haar und dunfelbraunen 
Schnurrbart. In den Tafchen wurde 
ein an „Guit Young, No. 317 Lake 
Ave. * adreifirter Brief gefunden. 

Die Leiche dürfte etwa eine Woche im 
Waffer gelegen haben und war jhon in 
VBerwefung übergegangen. Man brachte 
diejelbe nach der County Morgue, 


Feuer in einer Apotbhere, 


Yu Folge einer Erplofion von Che: 
mifalien, welche fih geitern Mittag in 
der Apothefe von Dr. Dtto, No. 133 
Elybourn Ave. ereignete, entitand ein 
Brand, der mit rajender Schnelligkeit 


um fi griff und die ganze Einrichtung 


der Apothefe zeritörte. 

Dr. Dito gibt jeinen Schaden auf 
84000, an; der Kigenthümer des Ge: 
Dr. Hofimanı aus -Niles 
Gentre, erleidet einen Verlujt von $6000. 


Ein Sturz in Den Tod, 


An Folge eines Fehltrittes ftürzte 
heute Morgen George Courtney, ein 
Bedienfteter des „Union League Club“, 
in dejjen Gebäude, Ede Cujtom Houfe 
Place und Jadjon Str., duch den 
Fahrſtuhl⸗Schacht aus dem dritten Stod: 
werte in das Kellergejhoß. 

Der Unglüdliche war bewußtlos, als 
man ihn auihob, und ftarb eine Halbe 
Stunde jpäter im St. Lufas-Hofpital, 
ohne das Bewußtjein wieder erlangt zu 
haben. 


Bon einem Zuge niedergeraunt. 


Der T5jährige, an der Ede von Wis. 
ley und Anderjon Ave. wohnhafte John 
Ehlers wurde heute Morgen in Evans 
fton von einem Zuge der Rorthweitern- 
Bahn niedergerannt und erlitt jo jcpwere 
Verletzungen, daß er kurz darauf in der 
Wohnung feiner Tochter, Frau John 
Sohnjon, jeinen Geijt aufgab. 


* Theodor Kohn, der vor einigen 
Tagen wegen CigarrenDiebitahls be: 
ftraft wurde, ift nicht identifch mit dem 
Mufiter gleichen Namens, der im Kim: 
ball Hall Building, No. 243-253 Was 
bafh Ave., wohnt. Cs wird dies hier 
mit conftatirt, um einer für den leßt- 
genannten Herrn unangenehmen Vers 
wechslung vorzubeugen. | 


Wer fpriht die Wahrheit? 


r 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


35,000. 
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Der Kal Kretfihmann. 


Polizift Cawfon und Conrad Doyle | Der feige Angreifer frau Henfels 


machen widerfprechende 
Ausfagen. 
Der Poliziſt Alfred Lamfon befand 
fi heute auf dem Stationg:Geriht an 


|der Dit Chicago Ave. in großer Ver: | 


| Tegenheit. Er hatte an der Ede von 
 Sedgwid und Bladhawf Str. einen 
| jungen Mann, Namens Conrad Doyle 


dem Eriminalgericht über- 
wiejen. 


$3,000 Bürsidait. 


Der Schriftjeger Frauz A. Kretjche | 
mann wurde heute von Richter Kerjten | 


| unter einer Bürgjchaft von $3,000 dem 


‚in’der Annahme verhaftet, daß diejer zu | 


‚der Bande halbwüchiger Taugenichtie N 
No. 


gehöre, welche die dortige Gegend un— 
ſicher machen. 
Heute führte er ſeinen Gefangenen 
dem Richter Kerſten vor und klagte ihn 
des „groben Unfugs“ an. 
zählte er, da Doyle fich der Arretirung 
mit Händen und Füßen widerfjegt hätte 
und zum Beweije dafür zeigte er einen 
langen, erjt Fürzlich zugenähten Niß an 
feinen Waffenrod, den er bei der Ber: 
haftung davongetragen. 
Doyles Schilderung lautete wejent: 
lih anders. Diejer zufolge fei er, 


Doyle, ruhig jeines Weges gegangen, 
als der Beamte ihm ohne allen und 
jeden Grund jchneller auszufchreiten bes | 


fohlen habe. Er habe dem Bolizijten 
Far zu machen verfudht, daß er jeine 
Gangart ganz nad jeinem Belieben zu 
wählen und fich in der Beziehung feine 
Borjhriften machen zu lajjen gewohnt 
fei.. Als Antwort habe er einen Knüps 
pelhieb an die Beine bekommen. „Uns 
terjtehen Sie fi nit noch einmal mich 
zu jchlagen, * habe er Lamwjon darauf 
zugerufen, indeß fofort wieder einen 
Dieb erhalten. 

„Was gejhah dann weiter?“ fragte 
der Richter. 

„Sa, Euer Ehren, das war mir zu 
viel; ich gab dem Beamten eine Ohr: 
feige und er plumpjte wie ein Sad zu: 
jammen. Gr muß furdtbar betrunfen 
geweſen ſein.“ 

Ein junger Mann beſtätigte die Ver— 
ſion Doyles in allen ihren Einzelheiten. 

„Können Sie mir vielleicht auch er— 
klären, wie der Poliziſt zu dem Riß in 
ſeinem Rocke gekommen iſt?“ fragte der 
Richter. 

„Gewiß, er fiel mit der Schulter 
ſchwer auf den Randſtein und da platzte 
die Uniform.“ 

Der Poliziſt wie auch Doyle wollen 
weitere Zeugen für die Wahrheit ihrer 
ſo widerſprechenden Ausſagen beibrin— 
gen, es wurde ihnen deshalb eine Ver— 
tagung der weiteren Verhandlung bis 
zum 15. d. M. bewilligt. 


Ein Sammeiplatz für Damen. 


Seit heute Vormittag 10 Uhr herrſcht 
an der ©. W. Ecke von State und 
Adams Str. ein regerer Verkehr, als 
dies ſonſt der Fall iſt. Beſonders ſind 
es die Damen, welche ſich in großer An—⸗ 
zahl einfinden, um das neueröffnete, 
großartige Geſchäft, welches den Na— 
men „The Grand Gloat Comp. * 
führt, in Augenjchein zu nehmen. Man 


| 
| 
| 


Meiter er: | 


| 


fah eS den Damen, welche Ion eine\ 


halbe Stunde nad) dem Oeffnen der 
Thüren ale vier Stodwerfe des 
Gtablijjements füllten, an, daß fie von 
dem Ergebniß ihrer Prüfung hoch be: 
friedigt waren. Das ganze Gebäude 
war auf das Gejhmadvollite deforirt, 
überall frifcher Blumenfhunuf und 
prächtige Kichteffefte. 

Mit vielem Gejhid war die Ausjtel: 
lung der Berkaufsgegenitände arrangirt, 
jo daß nicht nur junge Mädchen von 
der reihlichen Auswahl aller nur mög» 
lichen, zur Ausftattung einer Frau ges 
börigen Sachen ganz entzüdt waren, 
jondern auch die älteren Damen jhmun: 
zelnd von einem Schrank zum anderen 
gingen und troß des Bejtrebens, ftrenge 
Kritik zu üben, keinen Grund für irs 
gendwelchen Tadel fanden. 

Yu der That ift das Waarenlager jo 

reihhaltig ausgejtattet, daß es fih mit 
jedem der größeren Gejchäfte in der 
! Stadt getrojt mellen kann. Fertige 
Kleider von allen Stoffen und Farben, 
Mäntel, Hüte, Unterfleider, Wäjche, 
Fußberleidung, alles dies ijt vorhanden 
und außerdem eine großartige Auswahl 
von Kinder: und Mädchenkleidern. Das 
bei ijt felbitverjtändlich alles nach den 
neuejten Moden angefertigt und die 
Saden find jo auferordentlid preis: 
würdig, dag die Kaufluft jofort vege 
wird. 

Scdlieglich jei noch bemerkt, daß der 
Bejiger ganz bejonder3 auf Höflichkeit 
und Zuvorfommenheit feines Perfonals 
den Kunden gegenüber fieht. Faßt man 
alles dies zujammen, fo läßt fi wohl 
mit Sicherheit vorausfagen, daß das 
junge Gefhäft bald alle Concurrenz 
aus dem Felde fchlagen und blühen und 
gedeihen wird. 


Strife in Evanfton.. 

Dreikig von den in Evanfton befähäf: 
tigten Kleınpnern legten heute die Arbeit 
nieder, da ihre Bedingungen nicht be- 
willigt wurden. 

Diefe Bedingungen find: Adtjtündige 
Arbeitszeit, ftatt der bisherigen 10ftün- 
digen, obme Kohn: Herabjegung. “Dops 
pelter Lohn: für Arbeit an Sonn und 
Feiertagen und 14faher Lohn für Uebers 
ftunden, — 

Die Mehrzahl der Arbeitgeber er: 
Märte fi unter Hinweis aufihre Con⸗ 
tracte außer Stande, dieje Bedingungen 
anzunehmen, verjprachen aber nach dem 
1. October darauf einzugehen. Allein 
die Firma H. B. Brink: unterzeichnete 
den Tarife 

Von der Arbeitseingtellung find be: 
troffen: Cvanfton Hardware Eo., 4. 
Drummond, €. 2. Burh, Charles Ar: 
nold, George-Nucle: und Joſeph Con⸗ 


nuors. 


Criminalgericht überwieſen. 


153 Superior Str., vier Revol— 
verjchüffe abgefeuert, von denen einer 
die Dame in den Rüden getroffen und 
dort eine nicht unerheblicye Wunde ver: 
urjacht hatte. Der feige Ueberfall ge: 
jhahb offenbar nur, weil Frau Henjel 
die Bewerbungen des Burjchen nicht ans 
hören wollte, ! 

Diejer jelbit trat heute widerlich frech 
auf und ftellte die Berwundung als eine 
rein zufällige hin, er mußte aber jhließ: 
li doch zugeben, daß er den Revolver 
erit Furz vor der Bluttbat gekauft, 


fharf geladen, mit der Waffe direct in | 


Frau Henjels Wohnung gedrungen und 
nah ganz Furzem Wortwechjel viermal 
binter einander auf jie gejchojfen habe. 

„Ih wollte jie nur erichreden“, warf 
der Angeklagte ein, als ihm dieje That: 
fahhen entgegengehalten wurden. Richter 
Keriten antwortete ibm aber ebenfo 
prompt als vihtig: „Zum Erjchreden 
nimmt man feine jcharfen Patronen“. 
Kretihmann jhwieg dann. 

Hin und wieder ließen des feigen Bus 
ben Bemerkungen und theatralifche Ges 
ften ganz unwillfürlich die Bermuthung 
auftauchen, daß er fi, und zwar nicht 
ganz ohne Gejihid, für die befannte 
„Wahnfinnsrolle“ vorbereite. 

Nach der Feititellung der Strafthat 
meldete fi Jnjpector Schaad zu Worte 
und fagte, daß Kretihmann nad der 
Verhaftung die Abficht, Frau Henfel zu 
ermorden, zugegeben babe mit den 
Worten: „Sie weigerte fih, zu mir zu 
Iprehen und da jo ich auf fie. * 

Lieutenant Barcal bezeugte darauf, 
daß Kretſchmann bereit3 einmal Frau 
Henjel mit einem Revolver bedroht und 
dafür zu einer fünfmonatlichen Arbeits- 
haus: Strafe verurteilt worden jei. 

Die Verwundete jtand während der 
ganzen Berbandlung unter dem Ein: 
drude einer krankhaften Nervöfität. Sie 
bat vor dem Burjchen eine jo furchtbare 
Angſt, daß deſſen bloßer Anblick ihr An— 
fälle von Weinkrämpfen verurſacht. 

Hoffentlih wird der Bedauernäwer: 
then jeßt auf lange Zeit hinaus Frieden 
und Ruhe werden. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Emil Miller, ein Bedieniteter der 
„Eagle Brewery Comp.*, Ede der 20. 
Str. und. Polland’Ave., verunglüdte 
heute Bormittag auf feinem Arbeits: 
plate dadurch, daß ihn "eine in Bewe: 
gung befindliche Mafchine eine jchwere 
Planfe gegen den Naden jchleuderte. 

Miller zwar bewußtlos, als man ihn 


nach dem Mercy Hofpitale verfchaffte. | 


Die Verlegung ijt eine lebensgefährliche. 
Der Bedauernswerthe wohnt in No. 
403 25. Str. 


Dem Kriminal:Gerids überwiefen, 


Der Farbige A. Green, alias %. 
Letcher, wurde heute unter der Anklage 
am 6. Yuly einen Einbruch in das Ge: 
bäude No, 10 Madijon Str. verübt 
und von Robert Martin Cigarren im 
Werthe von 8125 gejtohlen zu haben, 
dur Richter Glennon unter 8500Bürg- 
jhaft dem Kriminal:Gericht überwiejen. 


Temperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
6 Uhr 62 Grad, Mitternaht 55 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 49 Grad. und heute 
Mittag 59 Grad. Am niedrigiten, 
nämlid) auf 48 Grad, jtand das Ther- 
mometer um 54 Uhr heute Morgen. 


ſeurz und Reu. 


* Der Stations-Agent in Bernice, 
Ill., verſtändigte das Coronersamt tele— 
graphiſch, daß geſtern Abend ein unbe— 
kannter Mann dortſelbſt von einemZuge 
der Pan Handle Bahn überfahren und 
augenblicklich getödtet worden ſei. 

* Nichter Glennon ließ jich heute die 
geitern am Garfield-Renuplage verhaf: 
teten Berjonen zum Berhöre vorführen. 
Nah längerer Debatte wurde auf Anz 
trag des Staatsanwaltes das Berhör 
auf den 16. d. Mts. verjhoben. Der 
Richter wird fih an diefem Tage bie 
Sade in feinem Privat: Amtszimmer an 
der Elarf Str. anhören. 

* An Aldine Square haben im Laufe 
ber legten drei Wochen nicht weniger als 
fieben Feuer jtattgefunden. Die Bolizei 
ift der Anficht, dad eine DBande von 
Brandftiftern hier an der Arbeit it und 
mehrere Geheimpoliziiten jind bemüht, 


») die Sade aufzuklären, 


* In County: Hofpital jtarb geitern 
der No. 91 ©. Desplaines Str. wohn: 
haft gewejene Daniel Cajey in Folge 
von Berlegungen, die er vor einiger 
Zeit durih den Sturz von einen Wagen 
erlitt. 

* Weil fie ihre Weiber geprügelt hat- 
ten, wurden gejlern William MceMahon 
von 312 May Str. und Ygnab Burt: 
noßfy von No. 695 Noble Str. um je 
8100 beftraft. 

* Von jett ab müffen, einem Befehl 
des Polizeichefs zufolge, die Matronen 
in den Stationen Uniformen tragen. 
Diejelben beitehen aus einem blauen 
Kleide mit eng anliegender Taille und 
einer boppelten Reihe blauer Tuchknöpfe. 


Kretich: | 
mann hatte, wie wir Fürzlich ausführlich | 
berichteten, auf Frau Jda Henjel, von | 


Die Großgeihworenen für Seps 3 


tember. 


 Nicter Tuthill vereidigte und inftrus © 
irte heute die Grandjury für den Monat $ 


| September. Charles Haöpel, ein Mits 
| glied des „Münchhaujen Clubs“ (1) 
wurde zum Obmann ernannt. Die Nas 
| men der anderen find: 

Thomas Williams, John Hidey, 
Ernjt Palit, Andrew Cadwallader, 
Sohn Held, Span Peterfon, Otto ©. 
Valentine, James Maitland, John 
| Draper, Dr. WR. DO. Osgood, Samuel 

Walker, Thomas Kramer, _ Charles 
Brühmeier, Jojepd Noble, D. ®. 
Miller, 3. Bryan, EC. E. Erickſon, R 
Hamilton, Lars Neljon, Benjamin 
Bollmanı, L. K. Mills, J. N. Smith. 

Man darf darauf gejpannt jein, was 
das Mitglied vom „Mündhaujen 
jpäter am Stammtijch erzählen 
wird, 


Folgen der Pusjudt. 


Das Dienftmädchen Kate Wolf wurde 
heute Morgen des bei ihrer Herrichaft, 
der Yamilie Dscar Meyer, No. 285 
Str., angeblid verübten Diebjiahls eis 
nes Diamant-Ringes unter 8500 Bürgs 


jen. 

Das Mädchen behauptete unter Thräs 
nen, daß fie den Ring am 5. Juli bins 
fer dem Haufe unter einem fenfter ges 
funden und ihn in der Erwartung an 
fih genommen hätte, daß fich der Ber: 
lterer jhon melden werde, Frau Meyer 
dagegen erflärte mit voller Bejtimmt- 
heit, den Ring noch jpäter getragen zu 
haben und ihn erjt jeit vierzehn Tagen 
zu vermiijjen. 


Bon zwei Mebeln das Fleinite, 


Georg Kunfel, ein noch jehr junger 
Mann, wurde heute von Richter Kerjten 
vor die Alternative gejtellt, entweder 
dem Fräulein Emma Gromwe, von No. 
393 Wels Str. unverzügli die Hand 
zum Bunde für's Yeben zu reichen, oder 
fih unter einer jehr Figlichen Anklage 
den Griminalgeriht überantworten zu 
laſſen. 

Er wählte das erſtere und ſein im 
Gerichtshofe anweſender Vater ertheilte 
ihm nach einigem Sträuben die elter— 
liche Einwilligung und dem Paare den 
Segen. 


Ueberliſtet. 


John J. Johnjon, ein junger Hands 
werfer, erjchien heute ganz untröjtlich 
vor Richter Baker und erjuchte um einen 
„Habeas Korpus*:Befehl, vermittelt 
dejjen er jein drei Jahre altes Töchter: 
chen wieder erlangen will. 

Sohnjon lebt mit jeiner Gattin Irene 
in Scheidung, da fie angeblich einem 
gemwifjen Maultanp ihre Neigung zuges 
wendet hat. Gejtern ging er mit feinem 
Töchterhen jpazieren und trof mit 
der Gattin zujammen. Die Lebtere war 
jehr weich geitimmt und aud bei ihm 
ftelten fich die früher gegen die Gattin 
gehegten Gefühle wieder ein. 

Eine Wiedervereinigung wurde anges 
bahnt und Jchnijon eilte fort, um feine 
Arbeitskleider zu holen, das Töchterchen 
| in der Obhut der Mutter belafjend. 
| Als er aber zurüdfehrte, mußte er zu 

feinem Schmerz erfahren, dak man ihn 
zum Bejten gehabt hatte und die Bes 
gegnung nur arrangirt worden war, um 
ihm das Kind abzunehmen. E83 wurde 
ihm mitgetbeilt, daß rene mit dem 
Töhterhen und jenem Maultanp forts 
gegangen fei; wohin, wußte Niemand 
zu jagen. — 

Der Richter hatte Mitleid mi 
unglücklichen Ehemann und Vater und 
ſandte einen Hilfs-Sheriff aus mit der 
Weiſung, das Kind aufzuſuchen und ihm 
vorzuführen. 


Effenbergers Autwort. 


Joſeph Effenberger beantwortete ge⸗ 
ſtern die von ſeiner Gattin Erneſtine 
gegen ihn angeſtrengte Scheidungs⸗ 
Klage, in welcher er der Grauſamkeit 
gegen ſie beſchuldigt wird, in ſehr ans 
gehender und ſcharfer Weiſe. Er führt 
aus, daß die Klägerin ihm wiederholt 
und deutlich zu verſtehen gegeben habe, 
daß ſie ihn lediglich „der Verſorgung 
wegen“ geheirathet habe. Bei ber Ver: 
ehelichung ſei er Wittwer und Vater 
von drei Kindern geweſen, die Klägerin 
habe ſich indeß geweigert, die mütter— 
liche Sorge für die Kleinen zu überneh— 
men. Bald nach der Hochzeit ſei eines 
der Kinder geſtorben; er wollte nicht 
behaupten, daß ſie den Tod deſſelben 
verſchuldet, ſei aber überzeugt, daß ſie 
ihn durch Vernachläſſigung in der Pflege 
beſchleunigt habe. 

Ferner habe ſie es durch Klatſchereien 
in der Nachbarſchaft darauf angelegt, 
ihn zu Thätigkeiten gegen ſie zu reizen, 
und ſchließlich habe ſie alle und jede 

Gelegenheit benutzt, um ſeine Kaſſe zu 
brandſchatzen. 


Gegen die „Pioneer Inſuranuce 
Company‘. 

An Richter Tuthille Gericht wurde 
heute ein von einer größeren Anzabi 
PBerjonen unterzeichnetes Gejuh einges 
reiht, in welhem um Aufitellung eines 
gerichtlichen Berwalters für die „Pioneer 
Anfurance Company“ gebeten wird, 
Das Gefuh ijt die Folge von Beſchul⸗ 
digungen, die Benjamin F. Holmes 
gegen die Verwaltung des Ynititutes 
und insbefondere gegen den PBräfidenten 
Iſaae €. Adams erhebt. Holmes bes 
figt einen Theil der Aktien der Gejells 
ichaft und behauptet, die Geihäjtsfühs 
rung jei eine überaus unregelmäßige, 


Die ‚„„AUbendpoft‘‘ ift noch immer 
er 
e 
— 


ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 





J 


New York 
© gemalt 


— 


Abendpoſt 


€ cheint täglich, ausgendmmen Sonntags. 
Serausgeber: Tut attnoposr coupauv. 
endpoſt·Gebãude . 208 Fitth Ave 
Re Zwilen Monroe und Adams Gtr. 
CHIOAGO. 
Zeleyhen Ro. 1498 und 4046; 


J der Sonntagsbetlage 
is Kröger frei in’3 Haus geliefert — 


rih naqh dem Auslande portotrei..... as.oo 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Bon. einem Zwiſte zwiſchen dem 


Geſundheitsbeamten Jenkins, der die 
Staatenrechte, 
Zollbehörden, welche die Bundeshoheit 
verkörpern ſollen, iſt gar keine Rede. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß Sen: 
© Tin den Erlaß des Präfidenten betref: 
= fend bie 


und den New Porker 


zwanzigtägige Abſchließung 
aller Kinwanderungsjhiffe nicht zu 


© beachten braucht, joweit derfelbe gegen 


die Duarantänegefege des Staates 
verftößt. Die PBolizei- 
wird nah der Berfaflung 
und unzähligen Entjheidungen des Bunz 
beö-Obergerichtö einzig und allein von 


den Einzelftaaten ausgeübt, und ber 


© Bund ann höchftens dann eingreifen, 


wenn die Staaten von ihrem Redte fei: 
nen Gebrauch gemadt haben. Im New 


F Vorker Hafen waren aber fon vor dem 


Eingreifen des Präfidenten umfafjende 
und allgemein als wirkjam bezeichnete 
Vorkehrungen gegen die Einfhhleppung 
der Cholera getroffen worden, und es 
fragt fi nur, ob es richtig ift, aud) die: 
jenigen Schiffe drei Wochen feitzuhbalten, 
die aus nachweislich jeuchenfreien Län: 
dern fommen und feinen einzigen vers 
büchtigen Yall an Bord haben. enkins 
ftellt entjchieden in Abrede, daß er fich in 
wegwerfender Weife über die Bundes: 
bebörden geäußert hat. Er hat fogar 
in Gemeinjhaft mit dem Schaßamt3- 
fecretär Fofter den abgejperrten Theil 
des Hafens befucht und nimmt die Unter: 
ftüßung des Bundes danfbar an. 

Die Berechtigung des Harrijon’schen 
Einwanderungsverbotes muß indejjen 
nad) wie vor bejtritten werden. Wenn 
man, wie die New Horfer Blätter an 
beuten, blos die ruffiihden Juden meinte, 
jo hätte man nicht alle anderen Einwan- 
derer hauen jollen. Um den Zaren an 
der ferneren Ausireibung ſeiner Juden 
zu verhindern, brauht man doc nicht 
allen deutjchen, ftandinavifchen und bri- 
tifchen Cinwanderern den Zutritt zu ver= 
fagen. €&s ift ganz jelbjtverftändlich, 
daß alle Schiffe, welche aus verfeuchten 
Häfen fommen oder Bafjagiere und 
Güter aus verjeuchten Kändern an Bord 
haben, bei ihrer Ankunft in den Ber, 
Staaten jo lange abgejonderi werden 
follten, bis jede Gefahr vorüber ijt. 
Warum jollen aber auh Schiffe beläftigt 
werden, die mit der Cholera gar nicht 
in Berührung gefommen find und die: 
felbe unmöglich einfchleppen Tönnen? 
Wenn die Ver. Staaten feine Einwan- 
derer mehr haben wollen, jo jollten fie 
es rund heraus jagen und fich nicht jozu= 
fagen hinter der Cholera verjteden] 

Sarrifons Annahmeihhreiben ift 
fo entjeglich lang, dag nicht Einer unter 
Zaujend es lejen wird. Gelbjt die Zei: 
tungsjchreiber, denen die Politiker zu: 
mutben, alle ihre jeichten Ergüffe mit 
Aufmerkjamkeit und Bewunderung zu 
jtudiren, werden fich nicht mit einem 
Schriftitüd befeffen, das weiter nichts 
als aufgewärmten Kohl Bringt und den 
„abgeitandenen“ Gefhmad nicht einmal 
mit einer pridelnden Qunte verdedt. 
Kurz gejagt, behauptet Harrijon, daß 
das Land einem entjeglihen Schidfal 
verfallen würde, wenn e3 jo verblendet 
fein jollte, ihn jelbit aus deu Amte zu 
entfernen und Grover Gleveland zu fei- 
nem Nachfolger zu erwählen. Die ame: 
tifanische Flagge würde wieder von allen 
Meeren verihwinden (auf denen fie noch 
zar wicht weht), die glänzende Gegen: 
jeitigfeitspolitit (welche die „ungünjtige 

lsbilanz“ für die Ver. Staaten 

ngünftiger gemacht bat,) würbe 
bei Zreihandel weichen, das Wildfagen: 
Geld, (das fein Menih anzunehmen 
braudte,) würde an die Stelle der Na: 
tionalbanf-Noten treten, und die be: 
Ihüßgten amerifanifchen Arbeiter, (bie 
ichlehter bezahlt find, als die unbe: 
Thüßten) würden fi in europäijche 
Baupers verwandeln. 

Diefe Art von „Bemweisführung“* 
wäre ‚vielleiht ganz gut angewendet, 
wenn nicht Grover Cleveland jchon eins 
mal das hödhjte- Amt der Republif bes 
tleibet hätte. Früher ließen ji) in der 
That viele Wähler durch die Furcht vor 
den ſchändlichen Rebellen beeinfluffen, 
aber damit ift es jekt vorbei. Das 
Land ift durch eine vierjährige demofras 
tiiche Verwaltung nicht zu Grunde. ge 
richtet und nicht einmal an den Abgrund 
des Verberbens gebracht worden. Cs 
bat fih weder in jeine einzelnen Be: 
ftandtheile oder Staaten aufgelöjt, noch 
bat der Süden dem Norden feinen Fuß 
auf den Naden gejegt. Mit Ausnahme 
von republifanifhen SKrippenbeißern, 
Benfionsihwindlern, Landipisbuben und 
räuberifhen Monopoliften hat Niemand 
Urjache gehabt, fi über bie demofra- 
tiſche Zwiſchenherrſchaft zu beſchweren. 
Es hat dem amerikaniſchen Volke ſchon 
oft genug leid gethan, daß es aus blo⸗ 
Ber Launenhaftigkeit Clevelands Ver⸗ 
dienſte ——— nicht anerkannte; 


Der Zollfrage auszuweichen, liegt 
augenjheinlich nicht in der Abficht der 
bemofratifhen Führer im Weiten. Nach: 
dem kürzlich der Bicepräfidentfchaftss 


endidat Sievenſon vor einer haupt⸗ 


ſachlich aus Farmern beitehenden Zuhö- 


i rerihaft furchtlos und fühn den demo: 


fratijhen Standpunft vertreten, bat der 
Gouverneurscandidat Altgelb gejtern 
vor den Induftriearbeitern in Elgin das: 
- felbe gethan. Altgelb machte die repu- 


- — Blitanifche Politik mit wenigen Worten 
 beutlih. Diejelbe befteht darin, fagte' 


er, bie Regierung für die Reichen jorgen 
2 fafjen und dann darauf zu warten, 
 Daf die Reigen für bie Armen forgen. 
Durch Zölle, Prämien und Subfidien 
werden zunädjt ein paar Monopoliften 
bereichert, und dann mögen die Arbeiter 


zufeben, wie fie ihren Antheil an dem 
„Schutze“ herausſchlagen. 

Daß ſich das thatſächlich ſo verhält, 
läßt ſich nicht gut in Abrede ſtellen. 
Wenn wirklich die Arbeiter beſchützt“ 
werden ſollten, ſo müßte die Regierung 


die Millionen, die ſie jetzt einigen be— 


günſtigten Induſtriellen in die Taſchen 
ſchiebt, unmittelbar unter die Arbeiter 
vertheiltn. Letztere würden dann frei— 
lich in der Form von Steuern mehr auf⸗ 
zubringen haben, als ſie von der Regie⸗ 
rung erhalten und würden den Schwin⸗ 
del leicht merken. Wenn man ihnen 
aber einredet, daß ſie in Folge des 
Schutzes, der ihren Arbeitgebern ge: 
währt wird, höhere Löhne erhalten, 
während gleichzeitig das Ausland die 
Steuern für ſie bezahlt, ſo glauben ſie 
es mitunter. Der Glaube wird aller⸗ 
dings immer wankender. 


Als praktiſcher Politiker ſucht 
Präſident Harriſon ſeines Gleichen. Er 
iſt ſehr ſchnell mit den „Boſſen“ fertig 
geworden, die ſich ſeiner Wiederernen⸗ 
nung widerſetzten und drohten, daß ſie 
ſeine Wiederwahl vereiteln würden. 
Statt ihnen nachzulaufen und ſie fle— 
hentlich um ihre Hilfe zu bitten, gab er 
ihnen ganz trocken zu verſtehen, daß die 
republikaniſche Partei beſſer ohne ſie 
fertig werden könne, als ſie ohne die 
republikaniſche Partei. Ihre ganze 
Gefolgſchaft verlangt Aemter, die von 
einem demokratiſchen Präſidenten ſelbſt— 
verſtändlich nicht zu haben ſind. Wenn 
ſie alſo ihre Knappen gegen den Mann 
aufzubieten verſuchen, deſſen Niederlage 
alle Beutehoffnungen zu Waſſer machen 
muß, ſo machen ſie jederzeit die nieder⸗ 
ſchmetternde Bemerkung, daß die Treue 
in der Politik nur ein leerer Wahn iſt. 
Harriſon, dem es nicht an perſönlicher 
Erfahrung fehlt, hat die Boſſe ganz 
kaltblütig auf dieſe Thatſache aufmerk⸗ 
ſam gemacht und unverzüglich ihr Herz 
geſchmolzen. Namentlich Platt von 
New VYork kroch ſofort zu Kreuze. Die 
Boſſe gleichen offenbar den Brennneſſeln, 
die nicht verwunden können, wenn man 


ſie herzhaft anfaßt. 


In Artanfas haben geftern die 
Staatswahlen jtattgefunden, und da 
die „Volkspartei“ ein volles Tidet im 
Telde hatte, jo machten fi die Repu= 
blifaner große Hoffnungen. Es ſcheint 
aber, daß die „regelrechten“ Demokraten 
mit 30,000 Stimmen Mehrheit gefiegt 
haben. Natürlich behaupten die Kepu: 
blifaner, das neue aujtralifche Wahl: 
gejeg jei an diejeın Ausgange jhuld, da 
eö die des Lejens unfundigen Neger in 
die Hände der demofratifhen Wahlrich- 
ter geliefert habe, doc weiß man ja, 
wa3 von folchen allgemeinen Behaup- 
tungen zu halten ift. Dffenbar. wird bie 
Hoffnung der Republikaner, durch Un- 
terftüßung der Volkspartei den einigen 
Süden zu fprengen, volljtändig-in die 
Brüche gehen. 


2ofalbericht. 


Ncd den Ferien, 





150,000 Knaben und Mädchen: 
wanderten heute nach den 
Schulen. 


Heute wurde in den 170 öffentlichen 
Schulen der Stadt mit dem Unterrichte 
begonnen. Nicht weniger: als 150,000 
Mädchen und Jungen find heute nad 
den großen Ferien wieder mit den Schul: 
büchern unter dem Arme den Weg na 
den Häufern gegangen, wo die Milch 
der Weisheit fließt,-und es Täßt fich.vor- 
ausfegen, daß nicht wenige Mütter den 
heutigen Wlorgen mit vieler Freude be- 
grüßt haben. 

In einigen Theilen der Stadt fieht e3 
mit der Unterbringung der Sinder 
jhlimm aus, da mehr Schüler ala Site 
in den Bänten vorhanden find. Doch 
fol diefem Webelftande jofort abgeholfen 
werden. 

Mit dem heutigen Tage wurden drei 
neue Schulen — WB. €. Goudy- Schule 
in Zafe Biew, die Everett-Schule, nahe 
Brighton Park, endlich eine Lehranftalt 
in Hyde Park eröffnet. Die Schule an 
der Greenwood Ave. Fonnte dayegen 
ihrer Beftimmung noch nicht übergeben 
werden, weil verjchiedene Reparaturen 
gemacht werden müjfen. 

Unter den 3500 Lehrern und Lehrer: 
innen, welche die Jugend zu beauffichtis 
gen haben, befindet fi aud Frau Brad: 
ford von. der Arnold: Schule, welche troß 
der gegen fie erhobenen und zum Theile 
au bewiejenen Beichuldigungen no 
immer in Amt und Würden ift. 


Die Breife. 


Die Preisrichter für die getrige Ar- 
beiter = Parade haben die gejtifteten 
Preife wie folgt vertheilt: 

1, Preis, eine feidene Fahne im Werthe 
von 8100 an die Huffehmiede Union No. 4. 

‚2. 8100 baar, der. au Zahl ftärfften Orga- 
—— Zimmerlenten, Carpenter Eoun- 
eil. 

3. Seibened Banner, für das beſte äußere 
Erſcheinen, an die ——— Unions. 

4. Ein elfenbeinerner Verſammlungsham⸗ 
mer für den beſten Feſtwagen, an die Union 
der Seeleute. 

5. Preis, 875 an die Hufſchmiede für das 
beſte Marſchiren. 

6. Preis, 8150 getheilt an die Cornicema⸗ 
kers und Eiſenarbeiter. 

7. Preis, 800 vou den Preisrichtern geſtif⸗ 
tet, an die Union der Hembdenmacherinnen. 


Das Humboldt Monument. 


Im Laufe diejes Monates wird hier 
aus Europa das Monuntent für Aleran: 
der von Humboldt, weldes %. 3. De: 
we3 der Stadt gefchenkt bat, eintreffen, 
und gegen Mitte October bürfte dafjelbe 
im Humboldt Bart enthüllt werden. 

Die Feierlichkeit wird unter den Au: 
ſpieien des „Deutſchen Preß⸗Clubs“ 
ſtattfinden. Geſtern wurde vom Club 
ein Comite, beſtehend aus den Herren 


Fritz Glogauer, Paul Haedicke und E. 


Roſe, erwählt, welches die Arrange— 
ments zu treffen hat. 


*Ein Dienſtmädchen Namens Kittie 
Ring wurde geſtern unter der Anklage 
verhaftet, von der No. 285 Segmid 
Str. wohndhaften Frau Dscar Meyer 
einen #295 wer — — 
len zu haben. Ring wurde in dem 


* 


| Gongreß Str..eine Stubenbede weisle, 


i 


Zur Choleragefahr. 
Die Somöopathen beabſichtigen 
Eholera-Baradın zu ‚errichten. 


Unterfuchung des Gefundheits-Zu- 
ftandes von Einwanderern. 


Abfallgrube und Gefundheitsamt. 


Die Homdopathen Chicagos beabfid- 
tigen, falls die ftädtifchen Behörden fi 
nicht dazu verftehen jollten, Eholera- 
Lazarethe zu bauen, fünf VBarraden zu 
errichten und in denfelben dieBehandlung 
etwaiger Seuchekranfen vorzunehmen. 
Endgiltige Beichlüfje follen zwar erjt in 
at bis vierzehn Tage gefakt werden, 
es verlautet indeß jekt jhon, daß bie 
Aerzte abwechjelnd dieBehandlung leiten 
und die Studenten der homöopathifchen 
Lehr-Anjtalten den Wärterdienjt über: 
nehmen werden. 

Die Herren geben folgende Gründe 
für die Nothmwendigfeit der von ihnen 
beabfihtigten Maßnahmen an : 

1. Sei ihre Curmethode wirfjamer 
als diejenige der Allopathen ; 

2. Seien die vorhandenen Hofpitäler 
völlig ungeeignet zur Aufnahme und 
ordnungsmäßigen Behandlung von Cho- 
lera:Kranten ; 

3, Sei es ein Unreht an allen jon- 
ftigen Patienten, fie, durch Zufammen: 
Yagerung mit Cholera: Sranken, der im⸗ 
menjen Anjtedungsgefahr auszufegem 

Die Homdopathen empfehlen bei Aus: 

brucd) der Seuche den Gampher als wir: 
fames Desinfectionsmittel und werden 
demnächſt eine Erklärung über jeine An: 
wendung veröffentlichen. 
Die Hiefige Pojtbehörde Hat einen 
completen Desinfections: Apparat zum 
Durdräucern der Briefe und jonjtigen 
Sendungen im Bundesgebäude einge: 
richtet, indeß noch feine Gelegenheit ge: 
funden, denfelben practifch in Gebraud 
zu nehmen. Die Sachen werben beim 
Eingange in das Bundesgebiet einer 
gründlien Desinfection unterzogen und 
diefe hat man bis jet für völlig aus: 
reichend gehalten. 

Mit der Grand Trunkt-Bahn trafen 


geitern Abend 313 Cinmwanderer ein; |. 


40 von ihnen waren Deutjche und mit 
dem Dampfer „Lahn“, die Webrigen 
Scandinavier und mit dem Dampfer 
„Island“ herübergefommen. Sie mwa- 
ren in New York bereits einer genauen 
ärztliden Unterfuhuug unterworfen 
worden. Die biejigen Gejundheitsbe- 
börden ließen fi inder nicht daran be- 
gnügen und prüften die Leute nochmals 
aufs Gründliitr. rfreuligyer Weije 
fonnte bei feinem Einzigen aud) nur das 
mindefte Unmwohlbefinden conjtatirt wers 
den. 

Medicinal-Oberinfpector Dr. Garrot 
erhielt aus Port Huron die Nadhricht, 
daß eine größere Anzahl Einwanderer, 
von denen man annehmen zu müfjen 
glaubt, daß fie zu den Pafjagieren des 
Dampfers „Cremon” gehört hätten, in 
Point Edward, nahe Sarina, in zwanz 
zigtägige Quarantäne genommen mwors 
den wären, 

An der 31. und Robinfon Str. eri- 
jtirt eine Abfallgrube, die die Gefund- 
heitöbehörde für „mujterhaft”, die Nad): 
barjchaft indei für einen Gemeinfhaden 
hltä. Das Land dort erklärt die Re- 
gierung für ihr Eigenthum, und hat 
einen Theil davon an die „Illindis Cen⸗ 
tral“ und an die „Santa Fe” Bahn: 
Geſellſchaften vermiethet. In den Reſt 
haben ſich eine Anzahl „Squatter“ ges 
theilt und ftreiten fih nun mit den Bes 
börden um den Befig herum. 

Der Ylinois und Midhigan Canal 
bat dort im Kaufe der Jahre ein Stüd | 
Land unterwafhen und zum Cinfturz- 
gebradt. Dies ift die Grube und die 
Bahngejelfchaften, melde das Land 
brauchen, wünjcen fie jo jchnell als 
möglich aufzufülen. Daß das Yülls 
material nicht allerbeiter Art ijt, giebt 
die Gejundheitsbehörde zu, behauptet 
indeß, daß aus den benahhbarten Eijen- 
fabrifen auch Eolofjale Majjen von 
Schlafen abgelagert würden, welche 
gründlich desinficirend wirkten. 

Gejundheits = Dberinfpector Haytt 
meinte, der Inhalt der Grube eigne ji 
allerdings nicht zur Füllung von Nied: 
fläfhchen, er fei indeß lange nicht fo 
übelduftend wie die Compofthaufen der 
„Squatter“, von denen die Bejchwerde 
allein ausginge, Denn bieje führen die 
Abfälle aus der S. Water Str. und 
fonftigen Unrath auf ihre Felder und 
beleidigten damit die Nafen ihrer Mit: 
menjchen mehr, als alle Abfalgruben 
ber Stadt zufammen. 





Kerns Neftaurant uud Bier: 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Anhenfer Buih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer un» Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 

ifener, Münchener, Würzburger, 

ulmbader, Kopenhagener. 


Durchgehende Pferde. 


An der Ede der Sangamon und Obio 
Str. collidirten geftern in Folge des 
Durdgehens von Pferden, die vor eis. 
nen jchweren Vsagen; der „Weit Side 
Brewing Comp. * gejpannt waren, die: 
jer Bierwagen und ein mit Möbeln be> 
ladener Erpreßwagen. Der Sutjcher 
bes Lebteren und die bei ihm fitende 
Clara Waters von No. 76 Sangamon 
Str. wurden vom Gi gejchleudert und 
Frl. Waters verlegte fi jo, dag man 
fie im Zuftande der Bejinnungslofigkeit 
in die benahbarte Apothete bringen 
mußte, wo fie fi indeh bald wieder 
erholte. 

James Hayes, ber Kutjcher, entkam 
unverlegt, dagegen mwurben bie Möbel 
beinahe volljtändig zerftört. 
„Adsndpoft‘‘, tägliche Auflage 35,000. 

ur; und Neu. 

* Der Eounty-Rath hielt gejtern eine 
turze Situng ab, erledigte aber keinerlei 
Gejhäfte, da der Vorfigende geltend 
machte, daß etwa gefahte Bejchlüffe des 
gejeglihen Feiertages wegen keine Gil: 
tigteit Haben würden. 

* Yu Folge eines Herzfchlages ftürzte 
geftern Nahmittag. der 30 Jahre alte 
Carl Rojaban von No, 172 Ada Str., 
während er in dem Hauje No. 350 W. 


plöglic-tobt nieder. _ 


Ein gefährliches Abenteuer. 


-/P. 3. Devlin fiht in feiner Woh- 


nung einen Kampf mit einem 
Einbrecher aus. 


ee. 
Kein Poliziit zu finden. 


Am Abende des Sonntages, gegen 6 
Uhr, drang ein unbefannter Mann durch 
ein Fenjter in die Wohnung von P. J. 
Devlin, No. 1116 Walhington Biod., 
und verftedite fich in einer Fenjternijche, 
jedenfalls um einen günftigen Moment 
für einen Diebftahl abzuwarten. 

Die großen Schuhe des Burfchen ftan- 
ben aber unter den Fenitervorhängen her: 
vor und die Familie wurde jo auf den 
unbeimlihen Gajt aufmerkfam. Herr 
Devlin fandte jeine Jamilie aus dem 
Zimmer und ging, mit einen Todtichlä- 
ger bewaffnet, dem indringling zu 
Leibe. Ehe .er ihm aber nod) erreicht 
hatte, fprang der Gauner mit einem Re: 
volver in der Hand arf Devlin zu. Es 
entjtand ein furchtbares Ringen, bei 
welchem ein Stuhl zertrümmert und der 
ſchwere Speiſetiſch umgeworfen wurde. 
Endlich erkannte Deolin aber, daß er 
ſeinem Gegner nicht gewachſen ſei und 
er benützte daher eine gute Gelegenheit, 
gab dem Banditen einen Stoß, der den: 
jelben zu Boden warf, und rannte dann 
zur Thüre hinaus. Draußen drehte er 
den Schlüfjel im Schlojje, und der 
Strold war gefangen. 

Herr Deolin fuchte in der ganzenlim: 
gebung nad einem Polizijten, aber weit 
und breit war ein folcher nicht zu finden. 
Endlich erklärte fi ein Fleiner Junge, 
der auf einem Bicyele fuhr, bereit nad) 
der nächiten Polizeiftation zu fahren. 
Aber auch jegt verging noch eine halbe 
Stunde, bi8 Polizei zur Stelle fam. 
Inzwifchen hatte fich aber der Einbreder 
die Thüre gemwaltjam geöfjnet und war 
ſpurlos verſchwunden. 

Die Polizei iſt natürlich ſehr erſtaunt 
über die Frechheit der Diebe, weiß ſich 
aber nicht zu helfen und wartet daher 
jedenfalls, bis ein Zufall ihr den Ein— 
brecher in die Arme führt. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abend poſt. 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. Der 
populäre Theaterunternehmer Frank 
Daniels iſt mit einer ganz vorzüglichen 
Truppe hier eingetroffen und hat am 
Sonntag mit den Aufführungen der 
brillanten Poſſe „Little Puck“ begon— 
nen, die bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan verbleiben wird. 

MecVickers. Heute Abend gelangt 


ı bier „Ingomar* mit Frl. Julia Mar: 


lowe in der Titelrolle zur Aufführung. 
Die genannte Dame tritt am Mittwoch 
und Donnerjtag in „Cymbeline“ und 
Freitag und Samjtag in „As You life 
it“ auf. 

Columbia. Geit geitern Abend 
tritt Charles Frohmans Gejelihaft in 
„The lojt Paradise” auf. DVBon Don: 
nerjtag ab gelangt ein gänzlich neues 
Stüd, betitelt „Ihe Councelors Wife“ 
zur Aufführung. 

Hooleys.. Daniel Frohmans Ge- 
felihaft, die vor Kurzem noch im New 
Horker Lyceum Theater gaftirte, bringt 
bier dieje Woche ein vortreffliches Pro» 
gramm zur Aufführung. Gegeben wird 
der hübjche Einafter „White Rojes“ und 
„The gray Mare“, legteres eine neue 
Gomödie von der engländifhen Bühne. 

Chicago DperaHouje. Hier 
wird immer noh „Ali Baba“ aufge: 
führt. Es ift dies die fünfzehnte Woche, 
daf diefes Stüd jeine wunderbare Zug: 
traft bewährt. 

Havlins Das großartige Aus: 
ftattungsjtüd: „A Barrel of Money“, 
welches während der legten Woche volle 
Häufer zog, bleibt auch diefe Woche auf 
dem Repertoire, 

Standard, Am Sonntag ift hier 
mit der Aufjührung des neuen Dra- 
mas: „For Love and Money“ begonnen 
worden. Das Stüd erfreute fi ſchon 
bei der erjterl Aufführuug einer güniti: 
gen Aufnahme und wird bis auf Wei: 
tereß gegeben werten, 

Alhambra. „Hands acroß the 
Sea“, ein Stüd, welches während der 
legten Saifon hier mit großem Erfolg 
gegeben wurde, gelangt diefe Woche all» 
abendlich zur Aufführung. 

Academie of Mufic. Das 
befannte und beliebte Stüd: „Ihe tmo 
Drphans“, das hier von einer gut ein- 
geipielten Truppe gegeben wird, zieht 
allabendlich volle Häufer. 

Windjor. Das bereits früher 
angekündigte neue Senjations-Drama : 
„Ihe Voitmajter“, weit fih als Zug- 
jtüd erjten Ranges und wird vorläufig 
dieje Woche auf dem Repertoire verbleis 
ben. 

Caſino. Haverlys Minſtrels 
bringen dieſe Woche wieder ein ganz 
neues, intereſſantes Programm zur 
Aufführung. 


Brandſtiftung. 


Der Neubau des D. B. Smith an 
der Harriſon Str. in North Evanſton 
brannte geſtern Abend bis auf den Grund 
nieder. Kurz vor Ausbruch der Flam— 
men hatte man zwei Männer aus dem 
Hauſe ſchleichen und ſich dann ſehr ſchnell 
entfernen geſehen. Man wird nicht 
fehlgehen, wenn man böswillige Brand⸗ 
ſtiftung annimmt. Smith erleidet kei⸗ 
nen Verluſt, da das Gebäude in voller 
Höhe verſichert war. 


Einaeſaudt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ich möchte Sie recht dringend bitten, 
es im Intereſſe des Gemeinwohls zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
zwiſchen der 45. und 46. Str. an Ar⸗ 
mour Ave. vor den Häuſern, in Folge 
des daſelbſt ſtehen bleibenden Waſſers 
ein Geruch herrſcht, der kaum auszuhal⸗ 
ten iſt. Dieſe Häuſer, welche einem 
Herrn Omello oder Domello gehören, 
(derſelbe iſt Millionär), ſind einfach 
nicht mit dem Abzugskanal verbunden, 
ſo daß das Waſſer ungeſtört vor den 
Thüren jtehen bleibt. Auf etwaige Be- 
Ihwerden haben die Herren jeit vier 
Monaten, fo lange wohne ih in bem 
Haufe 4551 Armour Ave., diejelbeAnt: 
wort, nämlid, daß e8 gemacht wird, 
und jo ift es heute nod) beim —* 4 
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Neue Berhaftungen am Garfieio- 
5 Rennpiate. } i 
— — 


Gegen 300 Perſonen werden vom 
ennplatze weg hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

Geſtern Vormittag liefen allerlei Ge⸗ 
rüchte herum, daß wieder ein Schlag 
gegen die Garfield-Rennbahn geführt 
werden jolle und die Beamten waren 
baber auf das Schlimmfte vorbereitet, 
als fie Nachmittags an ihr Geſchäft 
gingen. Allein die erſten Rennen gingen 
ohne Störung vorüber und man fing 
jhon an zu hoffen, dag-alles ruhig ab» 
gehen werde. e 

Aber plöglih, eben ala das dritte 
Rennen vorüber war, ünbepte ji die 
Scene. Auf allen Seiten taudten 
Boliziften auf, im ganzen Bart jhwärm: 
ter? blaue Röde und alsbald wiederholte 
fi dafjelbe Schaufpiel, das bei den leg: 
ten Verhaftungen am Garfield-Renn: 
plate zu jehen war. Diesmal begnüg: 
ten fi die Bolizijten aber nicht damıt, 
allein die Beamten, Jodeys :c. zu ver- 
haften, jondern wer immer ihnen in den 
Weg kam, wurde feitgenommen. Die 
Haftbefehle waren wieder von Thomas 
Windfor erwirft worden und lauteten 
dahin, dag am Garfield: Rennplage ein 
gemwöhnliches Spielhaus betrieben würde 
und daß SYeder, der innerhalb des Bar: 
tes vorgefunden werde, als „Anfafle 
eines Spielhaujes“ zu verhaften jei. 
Nur dem Umftande, daß nicht genug 
Raum in den Patrollwagen vorhanden 
war, ijt es zuzufchreiben, daß nicht 3000 
ftatt der 300, Gefangene gemacht wur: 
ben. 

So gemüthlih wie das legte Mal 
verlief übrigens diesmal die Sache nicht. 
Aus der großen AZujchauer » Tribüne 
fhleuberte Jemand einen Stuhl gegen 
die Poliziften. Diefe fhlugen nun mit 
ihren Knüppeln zu, e8 floß Blut, Frauen 
fielen ın Ohnmadt und Kinder jchrieen. 
Allem Anjcheine nah wurde aber Nie: 
mand ernjtlich verlegt. 

Die Gefangenen wurden jämmtlid 
nah der Harrijon Str. Bolizeijtation 
geihafft, von dort aber bald gegen 
Bürgjchaft enilafjen. 

Natürlich berrjcht unter den Beamten 
der Rennbahn große Erbitterung gegen 
MecClaughry, dem die Urheberichaft der 
Berhaftungen zur Lajt gelegt wird, 
Die Polizei beruft jich dagegen darauf, 
daß fie keineswegs in der Lage fei, einen 
ordnungsmäßig ausgeftellten Haftbefehl 
einfach zu ignoriren und daß fie demnad 
auch die von Windfor erwirkten „War: 
rant3“ in Kraft jegen mußte. 


* Yohn Sheehan und James Dona: 
hue, beide No. 38 Frank Str. wohn: 
haft, freuzten gejtern Abend an der Ma: 
dijon Str. die Dgden Ave. in einem 
Buggy, als das legtere von einem Ka= 
belbahnzuge erfaßt, bei Seite gejchleu: 
dert und gänzlich demolirt wurde. Shee- 
han erlitt jchmerzhafte Hautabjhürfun: 
gen, doc der andere kam unverletzt da— 
von. 

————— 
Eingeſandt) 

Im Intereſſe des Publikums möchte 
ich mir einige Fragen erlauben: Es iſt 
eine allgemein bekannte Thatſache, daß 
ſeinerzeit J Young Scammon das große 
Teleſcop dem Dearborn Obſervatorium 
ſchenkte, unter der Bedingung, daß an 
einem Abend jeder Woche ſelbiges dem 
Publikum frei zur Verfügung ſtehen 
ſolle. Wie kommt es nun, daß man 
gerade jetzt, wo viele Hunderte von ge— 
bildeten Leuten die ſeltene Gelegenheit, 
den Planeten Mars unter den günſtigſten 
Bedingungen zu ſehen, benutzen möchten, 
ihnen dieſelbe raubt durch das Schließen 
der gegenwärtig mit der Northweſtern 
Univerfität zu Evanfton in Verbindung 
ftehenden Sternwarte auf unbejtimmte 
Zeit? Wenn, wie behauptet wird, der 
Herr Direktor vor mehreren Wochen auf 
längere Zeit verreifte, hätte nicht ein 
Stellvertreter die Pflihten dem PBublitum 
gegenüber übernehmen müfjen? Und 
war fein foldher zu finden, hätte nicht 
öffentlich Anzeige von der Thatjache ge: 


macht werden jollen in den Zeitungen’ 


Ehicagos? Aber noh eins: Wie fol 
man es deuten, wenn Schauluftige um 
8 Uhr Abends an der Thüre des Herrn 
Direktors klingeln, dag in bemfelben 
Augenblide das von Draußen gejehene 
Licht im Haufe erlifht? Diefes war 
meine Erfahrung legten Donnerjtag 
Abend, als ih, in Begleitung eines 
Freundes nebit Damen zum dritte 
Male die Fahrt nach Evanjton vergeb- 
li gemadt hatte, zweds Befihtigung 
des Mars und anderer hbimmlijcher Körs 
per. Dr. med. A. &. Schloejjer. 


Pond’s Extract 


follte fein, wie ein 


Zranring 
Immer zur Hand. 


Ihr wißt nicht, wenn Jhr e8 am meiften nd» 
thig habt — DaB Pond’s Ertrac — 
und Ihr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt ed freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, Niſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
eutzundete Augen, wunde Füuße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn fih Entzündung einfiell, 
und Ihr werdet bald ſinden, daß Euch viele 
Schmetzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 


jemals 


POND'S EATRAGT.OINTMENT? 


G3 ift wunderbar, wie e& Hilft in allen Fäl- 
Ien, wo eine Einreibung am Plage if. Gs 
„ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 


morrboiden, Nur 50 Cents. Vertaufi 


bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für biefe Gadhen. 
Allein hergeftellt von 


ponDS EITAET 0, 


et NEW YORK UND LONDON. | 


D es nichts, das gewafcdhen oder gereis 
nigt werden fann — Pearline. Die 


reinfte Seife ift nicht zuverläf. 
- figee — die elendefte Seife nicht 
billiger. Es ift wirffamer als 
die Schärffte — es ift bequemer 
ı als die beite. Pearline fpart 
Arbeit und fehont alles beim 


Zeugwaſchen ſowohl als beim Reinmachen. Einige 


Cents geftatten Eudy es zu verfuchen; der 


Eud) fagen es zu gebrauden. 


Ssittet 


recht — ſchidet ſie zurũd. 


Ein verdachliger Fau. 


Die am Sonntag aus dem See ge— 
zogene Mädchenleiche noch 
nicht identificirt. 

Die Leiche jener Frauensperſon, 
welche, wie bereits geſtern berichtet, im 


Lincoln Park aus dem See gerogen 
wurde, liegt noch immer unidentificirt 


in der County: Morgue. 


Eine nähere Unterfuhung der Leiche, | 
e ” * Tue dere Heilmethoden, electriiche Gü 
die gejtern vorgenommen wurde, beftärkt | Daftdarın-Bebanblung und“ YaientAunie 


die Bolizei in dem Verdadte, dak an | e —X 
Bash unglüdlicen Weſen er Verbrechen | fih fofort an dieje Doktoren wenden. 
) Sn Gefiht bee | 
finden fi mehrere Wunden, welche of | 


von Tingernägelu berrübren. | 
Ö g g 5 ) | Abende, Sonutagd bon 10—12 


begangen worden ei, 


fenbar 
Ebenfo befinden fih an den Hüften 
Wunden, melde überaus verdächtig aus: 
ſehen. 

Allem Anſcheine nach war die Todte 
nicht älter als 18 Jahre. 


wohlhabenden Klaſſe angehört 


ben 
Seite gravirt. 
werther Umſtand iſt, daß die Taſchen 
des Jackets nach außen gewendet waren, 
als man die Leiche an's Ufer brachte. 
Dr. Hektoen wird eine Poſt-Mortem—⸗ 
Unterſuchung der Leiche vornehmen. 


— — — 


„C. Y. F. R.“ auf der anderen 


* Die an Maſchinen beſchäftigten 
Holzarbeiter hielten geſtern Nachmittag 
und Abend in Oswalds Garten ein gut 


beſuchtes Pienie ab, deſſen Reinertrag 
für die Striker in Homeſtead beſtimmt 
iſt. Der Ueberſchuß von dem Arbeiter— 
Pienie in Kuhns Park iſt für denſelben 
Zweck beſtimmt. 


— — — 


Sie gehen 
miteinander, 
das 
der Preiſe und die 

A Unterſchiebung ge⸗ 

riugwerthiger 
— ——— 
Mo 
N un eine betrügeris 
en Be ice Nachahmung 
— — st desächten Artikels, 
manchmal wird irgend ein billiges Präparat 
als’ „gerade fo er angepriefen; ber ge 
WERE ändler macht feinen „Schnitt“ 
dabei, jelbit wenn die Preife fchon bes 

fhnitten find. 

Zur Verhütung diefer Art von Betrug und 
Beuteljcheiderei ‚werden die ähten ga- 
rantirten Medizinen von Dr. R. ©. 
BViercejegt nurdurd) regelmäßig als Agenten 
autorifirte Apotheker und ftets zu den nad)» 
ftehend verzeichneten Preifen verkauft: 

Golden Medical Discovery (für Leber, 
Blut und Lunge) 81.00. 

Favorite Prescription (für Frauenleiden 
und Schwädequtftäude), 81.00. 

Pleäsant Pellets (für bie Leber), 25 Cents. 

Sie find von allen Arzneien, die Du für 
irgend einen Preis kaufen fannft, die billigften, 
denn Du bezahlit nur für das Gute, das Dir 
erhältft. C8 wird garantirt, daf fie iu jedem 
Falle helfen oder kuriven ; wen nicht, wird 
das Geld zuritcerftattet. 3 

Man hüte ih vor Berbünnungen, Nahabmun« 
gi und Erfagmitteln, die von nit autorifirten 


ändlern zu geringeren alä ben obigen Preifen 
offerirt werden. 


Srücde 


Dauernd 
»8e- 


geieil 


inanzieke Referenz: Globe 
v National Bank. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


oder 
keine 


Keine Operation. — — vom. 


Egriitluhe Garantie für fiherr Heilung aller Arien 
Brüde ibei beiden Geichlehtern ohne Mefier oder 
Evringe, er erg a rinBuns 

. Sende u > 
—* ED. . Ailler Go. 


—XRXX 11086 Majonie Temple, G&hicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden es * Bruch auch bei der ſtärlſten Kör⸗ 
perbewegung zurudhalt und leden Bruch heilt. Cata⸗ 

ue auf langen frei zugefandt. 3il,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
—— 


Dr. FRANKLIN BROOKN, 


1393 W. Madifon Str., Chicago, ZU. 
Spregftunden: 9 hr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uber Radın. 

Nrebs, Gewächje, Dys pepſia, Herzflopien, Gatarch, 
Afthina, Schooind ucht, Rheumatis mus, Reuralgia, 
Sebre, Rieren:, Srauenleiden,  Wafleriucht, Nervens 
fchrmäche, Lähmungen, fowie alle chroniſchen Kranls 
beiten eine Epecialität. Sreb3 geheilt ohne Echneiden, 
Vchen oder Brennen, einzriei, wer euch erfolglos be» 

mdelt bat ‚verzweifelt micht. 4tiührine Vraxis. 

mdwurm entfernt, volfitändia mit Mopf, in 2 
Stunden. Spredt por oder fchreibt; Feine Beblihren 
für Natherthe ilung. Didofa, bio 


"RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können aur geheilt werden mittelft 
wilfenihaftlıh geübter Shwediiher 
Sellgymuaitit. Gy und Stahl 
Baar ſind nutzios n geſundheits ſchad⸗ 
id. Willenihaftlich gras Mafiage 
tft ern Sperificnm für Steife Getente, 
Rheumatismus, Berdanim E 

Nterpöfitätn. j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser. unlängjt auf dem Tgl. Geit- 
tral-Inftitut zu Stodyolm, Schweden, 78 State Et- 


T Dr. Danis, 


166 W. Madison St.,‚Chicago, Ill» 
der große Kräuter: und 
Burzel:-Spezialift, 


furirt alle jpegielen Blnt- und Nerven-Kranfbeiten; 
bofitive und perntanente —— allen — un 


Bormitians bis Hühr rer r Men adidofadıs 
Dr.O.B. WAGNE 


R, 
i fheiten. 
i — 4 Naımittage. 

Xele e North 595. 
207 Binnen, Gar Mar No. I A 
N — — dıdof” 1Omar6ıma 


Dr. Felix Behrendt, 


Yirzt und Operateur. * 


G6Ghnicago 
491 intiwante: ve General-Gonfulatd uud 


— Rröntenba im As On · Afrita) 


uſes i 
3 Ran. 
— 4uugdidvj 


Ed Fänc Septans.| Dr. KEA 
ee 
169 ©. Gt: ı 


Ein jehr bemertens: | $ 





SHerabfegen | 


gejunde Derftand wird 


Eu vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, die Eu 
Tagen, „dies if jo gut wie ober „daflelbe wie Pearline“, 

s ift falfch — Pearline wird nie Haufirt. und folte Ener 
Grocer Euch —* Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 


James Pyle, New York, 


Chicago Medical Institute, 


TieAeratediejer Anftalt ind die befannten 
und berühmten Specialiften, die feit bielem 
Jahren da3 Gejhäft des verftorbenen Dr.X. D 
&larfe (186 ©. Glart Etr., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und ftet3 mit größter Geſchicklichkeit und garan⸗ 
tirtem Erjolge alle geheime, nerpöfe, private 
und Hrontfhe Krautperten beider Gm 
ihledter. 

Alte Nieren«, Lungen-, Leber«, Blafen , Hautr, Bluts 
und Geihlehtö-geranfpeiten, wie audy die Folgen ju⸗ 
gendlicher Ausſchweiſungen. WBännerfhwäde, 
fhmwere Trürme und alle Frauentrant heiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur behandelt. 


Maitdarm: Behandlung und Patent-Arzueien ge · 
braucht haben und doch nicht kurirt wurden. follten 


Conſultationen, perſönlich oder brieflich, freiz 
Medicinen werden — 2 — derſandi 
2 oliten fofort dieje berühmte 
Alle Leidenden ten Aerzte conjultiren. Gin 
Brief oder Beiuh fanın viel Leid verhüten. 
Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 7.3 
b Es wird Deutfch 
geſprochen und geſchrieben. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str., 


14 Shicago, ZU. dio 
Ihre Kleis 
dung läßt darauf jchließen, daß fie der 
bat. | 
Kine jilberne Brujtnadel it mit „Aim | 
High“ auf der einen, und den Buchitas | 


Suftitut der Juternationalen Aerzte, 


Rur einen Dollar den Monat. 


Das Inftitut der Internationas 
Ien Aerzte und Chirurgen it ger 
mäß den Staat3-.Gejegen von Als 
linois eingetragen und hat einen 
Hreibriei für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welde dort angeftellt find, 
behandeln Alle, veelde Sie füs 
die näditen vier Monate beiue 
hen, für uur einen Dollar per 
Monat und jagen e3 Yhnen frer 
heran, ob Shre Stiaufbeit beildar tt oder nicht. 
Drefe bedeutenden Nerzte, weldhe von den talentvofle 
ften ın Europa und Amerika ausgewählt find, repräs 


! fentiren bie befte mebdizinifhe Ausbildung der Welt. 
| Die Thatfache, dag fie augenblicdlih 1500 Patienten _ 


unter ihrer Bebandinug haben, und dab fie Kranke 
gebeilt Haben, weile von anderen al® unbeilbar aue 
rüdgewiefen wurden, ıft die beite Empfehlung für fie 
EHirurgiiche Fälle. Gatarrh. Luugens, Haut und Nero 
ven-Krankheiten werden beionders behandelt. Sprech 
ftunden: 10 bı3 12 Uhr Vormittags, 2 biß 7 Uhr Nade 
mittegsd. Sonntags. 10 Udr Vorm bis 4 Uhr Nachm 
Montags. Mittwochs und Samſtags offen bis d Uhr 
Abende. Ofſicees. JZimmer 22 und 23, 2204 
Etate Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didofabiwg 


Ein — 
Dankbarer Patient 
TEE WELT DI EEE EEE 

(Kein Arzt Fonnte ihn belien) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und bee 
*8 vollſtandige — von 
dwerem Leiden einer, in einem Dolierbuh 
—— Arznel verdankt, laht durch und das⸗ 
eldc koſteufrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicken. Dieſes große Buch befchreibt ausführlich alle 

anfheiten in Elarer verftändlicher Weile und giebt 
und Alt beiberlei Geichlehts Shägendwerthe 
ufichlüffe über Udes, was fie interefliven könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahl der 


en Neccpte, weile in jeder Upotbele gemücht 
werben können. Exidt uere Abrefje mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


— 


„Der Jugend freuud⸗ iſt auch in der Buchhand 
lung don Telig Schmidt, No, 292 Milwaulee Ude, 
Shicago, ZU, zu haben. 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuftellen, 
ſowle friſche, veralleie und ſelbſt au⸗ 
fheinend unheilbare: Wähle von E 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber NRanubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:Auter‘‘. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wirb in beutfher Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gent# in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffize s 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Olinton Place, New York, N. Y. 


’ tt su Der’ ch 
era 3. mE. Saimbite 1 Karik 


Neuefte Methode für bie Behandlung 

der Bühne Zähne ohne Platten. 

Bofton Dental Parlors, 146 State Str., 

nade Madifon. Größtes Etabliffenent 

FL für Zähne Behandlung der Welt. 18 

& —— in den Bereinigten Staaten. 

Erſter Maſſe Arbeit zu maßigen Preiſen. 

J Somerzloſes Zahnausziehen. Vitaliſir⸗ 

te Luft * beim einfegen teuer Zähne. 

87 für beite® Gcbiß. EB gibt feine beffere. Bridge 

wort oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 

Evecialität. Boldfüllung $1 und aufwärts. Silber 

füllung 50. und aufwärts Sonntags offen vom 
9-3 Uhr. — 


Dr. SOCHROBDER 
der beite md zuverlänigite „ahnarzt 
Chicagos, 418 Milmantere Ave. & 
Garpenter Sale = — * 
ahn merzlos gezogen. une obue Platten, ©o 
—A— en zum halben Preis unter — 


tie. Sonntags offen. 


DR. GOODMAN 
ER ee 
von Giraße, nahe Halfted. Zähne 


j j bis 810. 
merzloß ausgezogen. eite Gebilfe 85 
en 5% Sat aufwärt3. Die —X —— 
bouftändigfte zahnärztliche Office Ghicag 
Shüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


rufet Yes u.das Befte behalte 
4 Das Lungen: Bud. 
Die Lungen Sranfheiten und ihre 


“ —— — it eit. 
t Ei abnwort für Bruftihwadhe, ein Weg 
x —5 ber Zeilung fucht. Herausge⸗ 
eben von der „Deutiden anftalt“ ; zu bes 
sieben gegen Einfendung von 25 Gent3 oder ber, 
Dertb In Boftmarten. Man abreffire; 
forman Medical — Pine St: 
St. Louis, Mo. 


Bichtig Für Männer! 
chmig’d UniverfalMittel 
furiren alle Geichlechtö«, Nerven, Blut, Haut- ober 
Sronife Krankheiten jeder Art fuel, ficher, billig, 
Männerfdwädhe, Unvermögen, Bandbwurm, alle urim 
nären Leiden 2c. 2c. werden durd den Gebraud unjes 
rer Mittel immer erfolgreich Furirt. Gprecdht bei und 
vor oder jhiet Eure Adreife und wir fenden Euch [ae 
Auskunft über alle unfere Wittel 


—XR M. SCHMITZ. 
126 & 198 Milwautee Uve.. Ede W. Rinsie Ste. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elın Str. Gpreditunden bis 9 
Morgens; 7-8 Uhr Mbends. Telephon: North 552. 
Officer Venetian Building 4% BWeibington 
Str.. Zimmer 617 und 618. Sprehfunben: 2usr 
Naymittags. Xrlephon: Main 384. jufte 7 bw 
Ppecafifk für Franenkrankfeiten, 


Dr. A. ROSENBERG 
St fi auf SSjährige Prazis in ber Bedaudlung ge- 
a lee. Yunge Beute, die Dur Jugend» 
fünden und Ausihmweilungen geihwädt ühd, Damen. 
die an Funftionsftörungen w.ıd anderen Frrauentrant- 
beiten leiden. werben durh micht angreilende Wirttel 
ndlih gebeilt. 125 S. Glart Str. Difiee- 
tunden 9 biß 11 Borm.. I biß.3 und 6 bis 7 Ubeune 
eo and Bar Dispen 5 
wie Avan iten der Augen up Ole 
a 
ng ange 
Wittertbeitung feel, 
210% Glar! Gir., Ede übami Sir. 


4 





pin een en ame 


 Verftopfung 


At ein Yufland der Unordnung, fo gewöhnlid, fs 
fruätdar an, Ropfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shlaflofigkeit, fhlectein Athen, belegter Zunge, Ups 
pelitlofigter, Hautfinnen, Schwären und fdlechtem 
Blut im Allgemeinen, /und feine Opfer werben mit 
werthloſen und ſchadlichen Geheimmitteln. deren Hilſe 
nur vorhbergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Plat macht ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
folite, woher ſie kommt und warum die St. Bernard 
Keäuterpillen ein rationelles Heilmittel vom bleibenber 
Wirkung find. Werzie willen, daß bie Leber das 
große heitifäge Baboratorium des Körper® ift, wo baß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren, 
Ben Beitandtheile abgejondert uud nad den verſchiede⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgeihieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur 
fache unreines Blut nad) ber Beber gefandt wird und 
biete überarbeitet ift, fo bäuft fih der Abfau an, die 
dern in den Eingeweiben werden dverftopft, die Beber 
und die Nieren werden- träge, &8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper tft franf. Daß ift die ganze Ge 
fhichte in wenig Worten. De alten St. Bernharbdis 
ner-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ftefiten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
farımen, reine? Blut zu verihaffen und die Veber zu 
entlaften, und weder vor noch nad; ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneilunde gleichgefommen. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Gent3 der Schachtel. 1 


Bergnügungs-Zegweiter. 


Chicago Dypera Houfe--Ai Baba. 
MEeBicders—Ingomar, und: Us you life it. 
Golumbia Theater—Lojit Baradiie. 
Windjor Theater— The Poitmalter. 
Graumd Opera Houjfe-Little Bud. 
Hooleys— White Nojes. 

Academy of Mujic-—The tivo Orpbans. 
Windfor--Gimts Stairway. 


u 


1m Millionen. 


Eine frau in Englewood hält ja 
. für eine Erbin. 


58 muß ein eigenthünliches, wenn 
nicht unbehagliches Gefühl jein, in. der 
Hofjnung zu leben, eines Tages aus 
Berhältniffen, welche nur das einfache 
Daſein geſtatten, plötzlich herauszutre⸗ 
ten und über Reichthümer zu verfügen, 
deren Verwendung erſt erlernt werden 
muß. 

In einer ſolchen Lage befindet ſich 
gegenwärtig Frau D. Campbell, No. 
6412 Stewart Ave. in Englewood 
wohnhaft. Die Frau ſtammt aus 
Schottland und befindet ſich ſeit ſechs 
Jahren in Amerika. Ihr Gatte iſt 
Verkäufer bei der Firma J. H. Walker 
& Co. 

Schon als die Campbell Familie noch 
in England wohnte, verfuchte die Frau 
Techte auf die Erbjchaft eines Sir An: 
drew Chadwid geltend zu machen, der 
im Jahre 1764 in England verjtarb. 
Die Erbjäpaft, welche bis vor Kurzem 
vom Nadlafjenjchaftsgeriht aus ver: 
mwaltet wurde, beträgt $187,000,000. 
Seit einiger Zeit it diefes ungeheure 
Dermögen in die Hände von Thomas 
Booth, in Providence, R.%., und Eor: 
nelius Chabmwid von Philadelphia über: 
gegangen. S waren dies die einzigen 
noch lebenden Erben, weldye ihre An: 
ſprüche nachweiſen konnten. 

Frau Campbell iſt eine geborene 
Chadwick. Ihr Großvater, Benjamin 
Chadwick, war ein Sohn von Sir 
George Chadwick und Frau Campbell 
iſt der Meinung, daß der letztere ein 
Bruder des Erblaſſers war. 

Seit die engliſchen Gerichte die Nach— 
laſſenſchaft herausgegeben haben, ſind 
aus allen Theilen der Welt wieder Anz 
Iprüche an diejelbe geltend gemacht wor: 
den und auch Frau Kampbell hut wieder 
Hoffnung gefchöpft, etwas für fich 
retten. ie wendete fi) aber nicht nach 
England, jondern jchrieb einfach an die 
obengenannten, in den Ber. Staaten les 
benden Erben, denen fie mittheilte, daß 
fie fi immer noch für erbberedhtigt hält. 
Antwort hat fie auf die diesbezüglichen 
Briefe noch nicht erhalten, fie erwartet 
edoch, daß man fie mit einem kleinen 

heil des Nachlafjes, etwa einer Mil: 
lion Dollars, abfinden wird, 


Fir Zutereffe für mit Taubheit 
behaftete. 


Herr H. U. Wales aus Bridgeport, 
Sonn., wird am Mittwoch, Donnerftag 
and Freitag im Sherman Houfe jeine 
Erfindung für die Heilung von Taubheit 
ausjtellen, welche die Urjadhe einer jo 
großen Abnahme von Taubpeit in diefem 
Lande und Europa war. 


Brieffaften, 


Gebr B. Auf Kartenfpiele bezugbabende Anz 
fragen werden tır der „Abendpoft“ nicht beantivortet. 


u. 3. 1) Soviel uns befannt ift, iwaren ‘auf der 
Varifer Weltausitellung alle europäiichen Mächte — 
Deutihland ausgenommen — officiell vertreten. 2) In 
den unterſten Nlafien der deutjch.= amerikanischen 


Schulen wird, mie in alien übri 
——— ven auch, allerdings 


N. Na, ichr geihmatoll ift der Musdeuf von 
dan! Nilhbevälterten gi gerade nicht, aber als abjos 
© unmm braucht 
— er auch nicht angeſehen zu 
D. WB. Fünffirchen heißt Ana Uneeri 
Gür „Mohacs“ gibt es keine deutfche Sr 
W M Flyind Dutchman“ heißt 
Fliegender Hollander⸗ und iſt — willen of 
Garoufiels angeiwandt. Diefe nennt ınan in Mittel: 
a —— in Deſterreich »Ringelipiele | 
u ine aligemein befannte deut 
br rer —— — ide Ueberjegung für 
Briefe abholen: 
seit einiget Zeit in der Office 
Deu, wenn nicht | 3 
Vapierterb Pe 


Folgende Brieſe lager 
der Abendpoſt und —* 
—— abgebolt, * 


U. 
A. A gr 165 er 
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Diefe Breife geiten nur für den Großhandel, 


- . . Chicago, den 5. September, 
$omatoes, 81.5082 per Bufbel, 
ne Buſhei. 

ein, 
Robl, $1.50-83 der 100. 
Butter. 
Behte Nabmbutter, 20—24c der Bio; 
Sorten pariitend bon 14— an 


KRiäi 
Voll: Rabin:Cheddar, J— * "Bund, 


ier, 
Brifge Eier, 176 per Dusend. 
Früudte. 
Aebfel. 662.75 per Barrel. 
Neina⸗Curouen 809 per, Kiſte 
Viiſiche I.2 vex alben Buſhel⸗ Korb 
Trauben, 85 Asc det 10 Pfd⸗Korb. 
Gerreide, 
Bulı'ab. 2, 7. 3% * GR. 
eis, No. 2 Säle, No. 
zus v. 2, Bit. Tr 31 6. 
en Se}, — * 8 52-5ic 
sche No 3 00% Ro. 4, a 2 
lacht fawen, —— —— 
m. 4 ine ua Re. 2.0-40 


geringere 


een nee 


Ein New Dorfer Gaı — ſucht nach 
nach Opfer in Chicago. 


In den letzten Tagen ſind dem Poli⸗ 
zei⸗JInſpektor Roß gegen 200 Briefe 
eingehändigt worden, welche ebenſoviele 
Bewohner von Chicago von einem ge⸗ 
wiſſen W. E. Graham in New Vork 
erhalten haben. Dieſe Briefe enthalten 
ein Circular, in welchem der Verfaſſer 
erklärt, daß er 20 Jahre lang die Ar—⸗ 
beiten in der Gravir-Werkſtätte einer 
größeren Banknoten-Druckerei geleitet 
und ſich vor ſeinem Abgange in den Be⸗ 
ſitz einiger Platten geſeht hat, ſo daß 
er jetzt im Stande iſt, die Banknoten 
ganz ſo herzuſtellen, wie dies in der 
Druckerei geſchieht. Für 20 Prozent 
des angegebenen Werthes iſt Graham 
bereit, die Banknoten an irgend Jemand 
zu verjenden, doch muß die anzulegende 
Summe fi zwijden $200 und $5,000 
bewegen. Auch darf eine etwaige Bor: 
rejpondenz night durch die Pot, jondern 
muß dur‘; den Telegraphen vermittelt 
werden. 

Den meijten Lefern der „Abendpoft” 
bürfte Die Angelegenheit nichts Neues 
fein, ebenjo die Art und Weije, in wel: 
her die auf den Leim Gehenden gerupft 
werden. Wer leihtgläubig genug ift, 
Geld direkt an die angegebene Adreſſe 
zu jhiden, erhält einfach weder die ge: 
wünfhten Banknoten, nod eine Ant: 
wort. Wer aber fhlau jein und, um 
ein feiner Meinung nach gutes Gejdäjt 
zu maden, jelbjt nah New Mork oter 
dem Plaß, der zuvor zur Zujammen: 
unft bejtimmt wird, veijen (will, fällt 
no) gründlicher 'rein. 

Der Herr Graham, oder wie immer 
der Mann heißen mag, bereitet fih na: 
türlich auf den Befjuh vor. Wie e3 die 
Gefährlichkeit des Gefhäftes erheijcht, 
führt er den „Sejhäftsfreund“ nad ir- 
gend einem Plak, wo er fich eine provis 
forifche Office eingerichtet hat, nimmt 
dort das Geld entgegen und händigt 
dem Käufer ein Badetchen ein, auf wel: 
chem oben eine ächte $5: oder $10:Dol- 
lars:Note liegt. Dann erjudht er ben 
Käufer, fich fehleunigft zu entfernen, um 
jo wenig Berdadt als möglih zu er: 
regen. 

Es braucht wohl nicht erjt erwähnt zu 
werden, daß das Padet außer der oben: 
liegenden Note nur werthlofes Papier 
enthält, aber wenn der Käufer, nachdem 
er den Betrug entdedt, auch wirklich zus 
rüdgehen und den Betrüger zur Rechen: 
ihaft ziehen wollte, würde er biejen 
nicht mehr vorfinden. An den meijten 
Fällen reijt der Geleimte, um fich feine 
Unannehmlicfeiten zuzuziehen, ftill nad) 
Dee: 

Die hiefige Polizei fan nach der Er: 
Härung des nfpektors Vers nidts in 
der Angelegenheit thun, doc find. bie 
Bundesheamten auf die erneuerte Thäs 
tigkeit des Gauners aufmertſam ge⸗ 
macht worden. 


Um Skropheln 


aus dem Körper 


zu vertreiben, 
Ayer’s 
Sarfaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebtes Söhnen Johnnie im Al: 
ter von 5 Jahren jelig im Herrn entjchlafen ift.. Bes 
erdigung findet vom Trauerbauie, 106 Nortb Avbe., 
aus, nad dem BonifaciusKicchhof ftatt. Um jtilfe 

Theilnahme bitten die tiefbetrüibten 
Jacob un Lina Gebhardt, Eltern, 
entry, Freddie, Oscar, Vils 


diuii lie und Arthur, Brüder. 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther : Strahlapparal. 


Ein auf der Anivendung der natürlichen Wetber: 
fraft berubender Apparat, ivelcher das Wachsthumn 
aller Xebeiveien nachweislich fürdert, Nerven und an: 
dere Leiden ohne jchäbliche Rachwirfunge en — und 
auf der —— Ausitellung in le mit der 
goldenen ilfe prämirt worden ift. 

—— VPreis liſfte und Gebrauchſsanweiſungen 
verjendet bie 


EITHER RAY APPARATUS 00. 


Alleinige Eigenthümer a die Ber. Staaten und 
Canada. 


296-298 St. Eleir Str., 
Gleveland, D. 


Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Dak der bon KHeren Profeſſot Ostar Kor— 
I belt zw Leipzig erfumdene Aether-Strahl-Apparat 
einen bedeutenden und deutlichen Ginfluß auf den 
—— — organiſcher ſen, alſo des Men— 
chen und der Pflanzen, ausübt, habe ich jelbft Durch 
Verfucdhe erprobt. Dr. med. Berthelen. 


Dresden:Kofchwig, den 19. Uuguft 1891. bi,Imo 


Gefang-Verein, 
Deutiher Männerdor. 


Alle Mitglieder diefed Vereins find dringend einge 
laden, für Mittwoch, den 7. Sept., Abends 8 lihr, 
in Säütte's Halle, Ede Southport und Belmonf Wp., 
wegen Veamten wabl puntlich zu erſcheinen. 


Haben Sie — en Botem 


1893? 
Denn niät, dann Taufen Sie denfelben; er verjchafft 


nen eine gute Interhalt ür Die Weierftunde. 
deeis nur D Gents; 2 3*. Re 
— und ———— ©. 8 


Dr.FH..Geiger., 


481 N. Elark Sit., 
bat feine Prapiß wieder aufgenominen. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine pradtvolle Wiedergabe ded 


vandbes von Ghi r 
er die 


efünt unit brennenden Stoffen; bie e Pr 
Kenerftröne” 


KICHIGAN AVE,, "Screen 


307 I&gligebffnet von Yosisıa nasse 10. 


Dantr C 
Todesfälle. 


Am Rachitehenden: veröffentlichen - wir die Lifte de 
Beuticen, | A —— u. dem > 
achricht zuging: 


raufe, 


Sla,Iw 


— 
* 


in FXrol. Mayers Hatstorium, 
408-4108. Glart Str., 


Donnerftag mub Freitag, 8. uud 9. Seht, 
pr 8 Über. — Raffenöffnung 7 Uhr. 

50 Medaillen für fer: Schivi Schön⸗ und 
Kunft-Schwinmen, — Be und 
Damen, Meifterihafts: Schwimmen für Amerita. 
Kunfttauchen, Pole Games, ujw. 

Eintritt: 50c, refervirte @ite 75c. 

N.B. — Da dieje Schwimmntfelte anerfannt die größ: 
ten in Umerikt find, jo erlaube ich mir, das geehrte 
Bublifum ergebenft einzuladen, um fi). von dem oben 
Angeführten zu überzeugen. 

Frig Mayer, Schwimmeifter. 


Kleine Anzeigen, 


1 Cent das Wort Ye Kir unge 
Berlangt: Männer und Anaben. 


Berlangt: Leute, für den Verlauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1898, bei hoher Commiifion. 
Kraufe, 203 Fift) Are. _ domobiv 


Berlangt: Ein farfer Qunge ‚um die Sate:Bäderei 
zu erlernen. 383 Centre Str. 


BVerlangt: Eine zweite und , dritte Hand an Brod. 
DUO 00: TOWBBRB-ERE 07 00-080. 


Verlanot; Guter lediger Schuhmacher auf Redara⸗ 
turen; muß englijh ipreden fünnen, Archer Ave., 
neben der Brüde. 


— 


Verlangt: Zwei junge Leute zum Aufwarten im 
—— und zwei Jungens für Küchenatbeit. 1201 


State Str. ——— ———— 


Berlangt: Ein Kaſſirer für Neſtaurant. Endliſche 
Sprache — bedinat. Soll etwas Caution ſtel⸗ 
len. 1201l S. State Str. ae 


Perlangt: Junger Mann, Butcder, mit Meinem Sa= 
pital, al Partner in Meat Market. 1325 Badi: 
fon Etr. dimi 


Verlangt: Ein Schneider und eine Schneiberin. 
EStt. 


Verlangt: Ein Mann, um Defen zu puten. 
Que Island _Wpe., nahe 19. Ett. — 

Verlangt: Tücht ige Agenten - für neu importierten 
Rarifer Wrtife, Wird in jedem Hauje gebraucht. 
Salair und Kommijfion. Zimmer 219, 1831 W. Ma: 
diion Etr. BE 6fep, iv 

Verlangt: Ein guter Waffeldäder. Guter Lohn. 28 
N. Halften Str. BE 


Verlangt: Eofort, fenmadher. Nachzufragen 483 
Ganal Str. und 410 Blue Ysland Ave.  Ddimide 


Verfangt: Ginige junge Leute, um das Bergolden 
zu erlernen. Dei ©. Killer, 21 Illinois Str. 


Berlangt: Sofort, PBerfilberer und BBergolber. 
Killer, 21 Ilinois Str. _ 


Verlangt: Junger a 
„Gentraf“, * NR. Cart © 


Verlangt: Ein junger Mann = Grocery: Store. — 
R 53 mtworth A A ei 


Verlangt: Yunge von 15—17 Jahren um Saloon 
und Pferde erde zu beſorgen. 475 Lincoln pe. 


Rediger Schuhmacher. 237 Elybourn 
zen: Wferdebefchlager. Guter Mann. 426 W. 


ei 
dimi 


© 


Wiener Cafe 


Berlangt: 
Ave 


Verlangt: "Ein Rarker Junge an Brod. 980 N. 


Halfted Str 


— Ein guter, älterer Mann für ein Dierd 
und andere Arbeit. 246 Irhard Str. 


Verlangt: Ein deutich:jüdischer junger Mann, der 
etwas vom rn verfteht. Nachzufragen 
19 ®. 3. 

guierlangt: gr —— für Heine. Haus-Neparatur. 

38 Moffat Str._ —— er. 


Verlangt: SKräftiger Junge für Haus und Hof. 
1486 Milwaufee Abe. at 2% 
Nelterer Mann, um 2 Pferde zu bejor= 


Berlangt: ) 
Board im 


gen und fich allgemein üslich zu machen. 
Hauſe. 133 Cortland EN 


Berlangt: Moulders, Floor: 
Banderpoel u. Eo., 47 W. 22. 


Berlangt: Haudſtuhl⸗ Weber an Fringes. Jadjon & 
McEnerey Co., State und Van Buren Str. dimi 


Verlandt: Ein guter Gate: Bäder, der jelbftftändig 
arbeiten Tann. 30 €. North Ave. FE 


Verlangt:; Ein eriter Glaffe Cake-Bäcker, und eine 
dritte Hand an Brod. 87 31. Str. 


Verlangt: i 


— Bench-⸗Hands. 


Ein Ime, in der Wäderei zu beiſen. 
305 Augufta Str. 

Berlangt: Ein gufer Mann, auf Pferde zu achten 
und gewöhnliche Hausarbeit zu thun. 820 und Poard 
per Donat. Guter -Plag für guten Mann. Einges 
wanderter borgezogen. 481 W. Divifion Str. 


Verlangt: Eriter Clafie Worter, $3 per Wode. 9 
fein Gefchäft verſtehen. Auch gutes Mädchen. Fa— 
milie von 2. Keine Wäſche. H. L. Grau, 200202 
W. Diviſion Str. —* 


Verlanot: Ein junger ſtarker Mann um Pferde zu 
bejorgen und im Haufe. zu helfen, 401 ©. Clark 
Etr., in der Väderei, 


Verlangt: Guter Painter. 5 
_ erlangt: Ein, Vladjuith, TG N. Halften. Et. _ 
_ Verlangt: Ein gutes QYutcher. 59 Willow Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge mit etwas Erfahrung 
an Vrod und Cafes. 2515 Archer Ave. 


Gefugt: Ein auter deutſcher Barber 
dauernde1,Stellung. Offerten Juftine Str. 
un 

Verlangt: Guter Mann, 
ZU La Eale St, 

Rerlangt: Männer, 
fen. Dernichtet 
tüche. 25 Cents. 


Verlangt: Ein guter Schneider, Bufhelmann. 
Doden Abe. SET TRAIN 


_Verlangt: Schloffer. 274 5. Ave. 


Verlangt: Gin fartır Junge, der etwa Erfahrung 
im Grocery:Geichäft hat und mit Pferden umgeben 
tanıı. 898 Glybourn Woe. 


_ erlangt: Gin Schmiedhelfer. 139 Wells Str. 


unger Mann für allgemeine Xrbeit. 
men und jchreiben Zönnen. MW. Frey: 


58 MW. 14. E:tr. 


Fucht, ehe 
er, ©. 


Sandwagen zu 


treiben. 


Des inficit⸗Mittel zu verlau⸗ 
Krankheit sleime und ſchlechte Ge⸗ 
._167 Wajbington Str., Zimmer 87. 
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Verlangt: 
Muß gut r 
tag, 156 5. Uve 


_Berlangt: Bag: Bainters 385 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Porter, Mub ihon im Saloon gear: 
heitet haben. 192 ©. Clark Str. 
Mub Par reins 


Verlangt: Ein ftetii er elier. 
machen können. 192 ©. Glarf Str. 


Berlangt: Outer Mann als Koblentreiber, muß auch 
auf den ag — Beſcheid wiſſen. Zu erfragen 
10 Ordard © dimido 


erlangt: 2 496 Elybourn 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mann um Epopröde abzubü ab u 7 
und 2 Mädchen an Majchinen. 272 Rumfey EStr,, 
Jane, Nordweltjeite. Dim! 


BVerlangt: Ein Yunge mit guten Zeugniffen. Blum 


Bros., 149 Markt Er. 


Verlangt: Ein guter iebiger Teamfter. Stetige Ar⸗ 
beit. 171 25. Place. 
DR. 


Verlangt: Junger Bäder oder Gonditor. 
Clart Sit. a ee ee 


Verlangt: Gin junger Butcher, der auch Fleiſch 
ſchueiden laun. 410 20 Ett. OS 


Verlangt: Ein ar zum Gigarrenmaden au er= 
lernen.  . 


Verlangt > — 
154 9a Calle Ei 


— und Lehrjungen. 


Noveliy Fur Co., 


Verlangt: Schneider an Cuſtom Röden. Saak, joe 
ım 


Mitwautee ve 
unge für leichte Ar- 


Berlangt: Gin anterläfiorn 
beit. Mub befannt in der Stadt fein. 307 Chicago 


Une., 2. Glode. 


u —— ——— — * > Be: 
od, e a 

Unien Etr., Union Etr. Eeite des Gebäudes, > 

difr,3w 

erlangt: Ein guter, fleliger Sattler. 4634 Aib: 

modi 


1071 Zins 


Ein. Mann für Etallarbeit. 

mobi 

Berlangt: 500 Stfenbabuerbeiter, Bubrleute und 

„Rodınen“, für Michigan; $2 per Tag, freie t. 
Died ift ein ee Plag für Winte-Q A 
Männer für Company und neue Wrbeiten in Jowa. 
Wisconſin und Illinois; 100 für Koblenminen in 
— 100 für Eteinbrüche, armen und andere 
tbeiten. Gut für. den ganzen Winter, mit freier 

Rob Arbeits: Agentur, 2 ©, *3. —— 

öiep, lwo 


Here oder Dame. | =: 


Rerlangt: 
fand Abe 


Berlangt: 
coln pe. 


oben. 


En Deuticher Agent. 


Verlangt: Gin ftarfer Yunge don 14-16 — 
im Orocerpftore. Mu entweder Referenzen 
oder mit Vater oder Mutter dorf 
Raat, 094 Hinmen Etr., Ede Paulin. u 


eng — als Weite, der au mit u 
Verlangt: fi uter Game, 
fofort. 170 & Fo u =. di 


Verlangt: .. a 35-17 
Ed. Beiver 3 — * Glode 


Sapnarfet Biol. 5 15'e Uni Union Et.  jamodi 
Verlangt: Guter 2 Butder. fer. 918 Gtiften vn. 


Beer a 
Leute für wöchentlices Berfi 
— — ud Berahlung. Roval 


rance Bldg., 


Verlangt: Ginige gute Büder- und 
olporteure. bei Hermann 
ae und 12 Ubr Borm. 


Verlangt: — — * 


F 
Bene 
— 
—*8 
Ha, im 


208 
bio 


— Frauen 
Eaden und Fabriten. 


* Geld, um einer Office 
Kuh N haben und ak 


ce ganze 
Mb S. 8* Abendroſt. 


Berlandt: Lehrmad n Kleidernähen. 
3_ Monate. a este et. 


Berlangt: , geübt auf Machine. 
a —— ar 


want: Mä ür leichte Möukit Gute 
Zerablung. 54 erumi eır., Top Blat 


” Berlangt:  Mäpdkhen, Rüben, welche daS Kleidermachen und 
uldueiden, erlernen wollen. 


Mıs. Altenburg, YOU 
inman 


DVerlangt: 
det 


widmen. 
Lehrzeit 


Ein Mädchen zum Nähen, das aud in 
Wirtdicaft Minden, zu bei zwei Leuten. 185 
Glarf Str., 1 Treppe. 


Verlanigt: Gin tüdtiges Storemäbchen in einer Vä⸗ 
derei. 451.N. Clark Str. 

erlangt: 5 Sehrmädden und eine 
oder en linees. 170 €. North Ave. 


— ———— 


Näpmädchen. Mub deutih und cng: 
496 ‚Igbourn Ave. dimi 


Verlangt: Maſchinenmadchen zum Wlermel einnü: 
gu ——— erdaen 889 die Wode. 145—147 W. 
ivifton 


— —— zum ı Nähen oder das Sleider: 
machen zu erlernen, 11 Chbabin Stt. bſep, Iw 


Verlangt: Mehrere gute Hand und Majhinenmäd: 
Ken an guten Shopröden. * Eugenie Er. 5jep,im 
Verlangt: Madchen an Flaggen. Leichte Arbeit, gu: 
ter Lohn. Seine Erfahrung nöthig. Woberts Bros., 
Tl und 73 Market Er. = ‚Siep, lo 


Verlangt: 100 Hatlerinnen an Rappen und Fasci⸗ 
natots. Arbeit lann mit zu Hauſe genommen wer— 
den. 760 W. North Ave., Enterpriſe Knitting 
Works. 2jep, livo 


Verlangt: Dampf⸗ 
fraft. 401 Chicago 
Ave. > 3jep, liwo 


Gejuct: HandfSubnäberinnen, auh folche "zum 
lernen. Ed. Bewer u. Go., Havmarket VBlod, Gde 
Nandolph und Union EStr., Eingang an der Imion 
Etr, _Eeite. difr, Zw 


Verlangi: 


Verlangt: 
liſch verſiehen. 





Madchen fur Maſchine, 
California Ave., nahe W. 


Ein 
N. 


Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpafien, Nähen, Drapiren, ſowie en von 
— Zadet3 ujw., zu lernen. 212 & e 

w 


Berlanugt: Frauen und Madchen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, 
fochen fann. 70 G. North Ave. 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamitien. 
Böller, 507 Scvgwid Str. 


Mädchen oder ältere Frau bei Rindern 
478 Lewis Str., nabe 


welches 


Frau 
5iep, 2w 


Verlaugt: 
und zur Silfe der Hausfrau. 
Diverjey, 


Vrelangt: Kindermädchen oder ältere Frau. 
W. Taylor Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Gin deutices Mädchen für zweite Ar: 
beit. Eines, das verftebt, am Tiſche aufzuwarten. 
N. Etate Str. FIR: 


Berlangt: Ein outes Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. Guter Lohn. 450 W. Divifion 
Str., 1 Treppe bo. _ 

Berlangt: Gine ältere Frau als — bei 
einen Wittwer mit 2 Kindern. 690 MW. Erie Etr. 

6iep, Iiv 
139 Lincoln 
dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 2. lat. 

Verlangt: Eine ältere, 
der der Hausfrau. 353 N. 


Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
Sprecht gleich vor. Die böditen Löhne 
und beiten Pläße bejorgt Mıs, 9. Weijer, 2725 
Cottage Grove Avbe. Gjep, Im iv 


DVerlangt: Gin gutes. deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 516 Cleveland Wve., 2. win. i 
. imido 


enftändige Frau zur Stüße 
Aihland Ave W. Herb. 


erlangt: 
jiveite Arbeit. 


Eine Köchin und Mädchen für Haus: 


Verlangt: 
543 NR. Clark 


arbeit. Sleine Familie, guter Kohn. 
Str. Bl a enge A NEE 


Verlangt: : Gin Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Pügeln in einer Familie von 3 Erwachſenen. Guter 
Kohn bezahlt. 10595 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen; _Tolches, welches icon 
bei Kindern war. Lohn 82. 727 Elybouen Ave, im 
Store. 

Verlangt: 
majcine. 


Mädchen für leichte Arbeit an Dampf: 
172 €. 5. Madiſon Str. 


Verfangt: Eine —— in einer kleiner Familie. 
Nachzufragen 2977 M ichigan Ave. * 


Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren zur 
Stübe der Haus frau. 69 Auſtin Ave. im Store. 


” Berfangt: Gutes deutiches Mädchen. in Heiner Fa⸗ 
milie. 43 N. Clark Etr., 1 ‚Flat. dimi 


zerlangt: * utes Mãdchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 337 RN. Robey Str. 


Verlangt: Cine zweite Köchin. 
Arbeit. 189 Safe Str, Bajement. 


Verlangt: Mädchen für — 
lie. Lohn — 49 Ooeden Ave. 

Verlangt: Ein gutes demſches Madchen für allge: 
meine &Mausarbeit. Yamilie von 2 Verſonen. Em: 
pieblungen verlangt. 548 N. ‚Robey Str., nahe W. 
Divifion Str. 


Verlaugt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 © ._ Halited Eir., Im ‚Store. dimi 


Verlanot: Ein uſes — 1 Mädchen für Haus: 
arbeit und im Bäderladen zu helfen. 2103 Archer 
Ave. EEE: al 

Verlangt: Diningroom: Madchen in Reſtaurant. 
1219 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Eine perfecte Köchin mit guten Gmpfeb: 
lungen —J 24 6. Obio Str. dimidoft 


Keine Sonntags: 


it. Seine Fami⸗ 


Guter Lohn. 605 N. Clatk Stt. dimi 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen oder Frau im 
Saloon. 562 N. Albland Ave. (ide Milwauter Abe. 


Ein Madchen für vaudarbeit Braucht 
107 Wells Str, im Store. 


Verlangt: —— Mädchen für „glsemeine Hausarbeit. 


" Berlangt: 
nicht zu waſchen. 


_ Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
39 Wr Chicago Ave. 


Berlangt: Ein a 
8 die Woche. 517 W 
aufragen. 


Berlangt: 
meitg Hausarbeit. 


Madchen für Heine Familie, 
Chicago WUpe. Im Store nad: 


Ein gute deutjches Mädchen für allge: 
Mub wngliih jprechen. 2203 
Archer Abe. dimido 


Verlangt: Mädnen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 518 E. Divifion Str. 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 172 
Eugenie Etr., 2. Dlat. 


Berlangt: Gutes Mäpddhen, bei allgemeiner Haus: 


arbeit zu beifen. 541 ( 541 Clebeland Abe. 


Verlangt: Frauen u. Mädchen für Hotels, Reftaurants 
Rrivdatjamilien, für allerlei Arbeit. Morgenftern u. 
linge, 144 La Salfe Str., Simurer 8. 


Ein tichtiges deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Familie von 3 Perjonen. Lohn 
$4._ 342 Vernon We. modimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
73 W. Divifion Str, modi 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Zöller, 509 Eedgwid Str. 5fep, Qı0 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardinghäufer, für Stadt und Land. Herrjchaiten 
belieben vorzufprechen. Dusfe, 448 — Sn. 

5fep, Im 

 Berfangt: Ein gutes deutjches Mädchen 1 für allge: 
meine Hausarbeit; muß etwas vom Kochen veriteben. 
2 ®. B. . Str, | 3. _dlcor. jamodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 71 Eouthport Ave. ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Rn usarbeit. 261 
m. Grie Etr., 6 Ede Green, 1. Floor * 


Berlangt: ** deutſches Madden, Kleine Fami: 
lie. 532 ®. 2. Str. 


modi 
Berlangt: En deutiches Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit; eine Familie und guter Lohn. Muk 
engliih ipreden. 211 Belden ie. modimi 


"Berlangt: Gutes Mädchen, welches im Diningroom 
verftebt, aufjumarten. Guter Lohn. 80 Sedawid 
Str., Reftaurant. modi 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. 361 Chicago Apr. —— 
Berlanot: Ein outes fleibiges Mädden — e 
meine — Gutet ftändiger Vlag fü Mn > 

eignete Pe 2 — in Kühnan’g Bor. 
Halfted mobi 


und 209 
— — nd Lohn für das 


— 
rechte Mädchen. 498 Ta modimi 


erg — wa 
an uns Minden für pmeite Wrbek“ 638 
BO: = SS Se Az modimi 
Verlangt: Madchen für game Hau 
Rieine "Familie. 168 Locuft S * are 


Lerlangt: Sogkid, ein — für Hausarbeit 
einer 1 tieinen m yamilie. 662 W. Adams Str. x 24 


mitte 662 W. Adams Ste. mobi 
Verl €i tes ur. m 
Hausarbeit. 3008 '&. Yale — 


Verlangt; alle 
arbeit, auch f ingewanderte Mä Verhalten die 
beiten” nn je de Süpjeite, bei a. Kubn, 3107 


Brairie 6aug, imo 
Gin Wänden ‚fü für — Hausar⸗ 


Verlangt: 


beit. Keine Kiudet. 


a — * 


Er — Ein tucht iges — 


*— — Haus⸗ 


* — 


einer damilie. Salle Ar., 


| poit 


4" Modiftin | 


Saudarbeit. 
are 38 zen für ua: 


Berlangt: Ein 
tie 4 5 Bantarbei. "2 höurn Une, 


Berlangt: . 1000 ER Zimmermädchen, a 
dermädchen, Lundsöchinnen, B—— Mädchen, 
Storemädden, Ge irrwajcmädden, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Bris 
vatjamilien, Hotels, Boardinghäujer und Neitaurants. 
Miedlinds Etellenvermittlungs: :Quteau, 587 Lartabee 
E:tr. 5iep,3mo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für a 
Hausarbeit. Lohn $4. 1309 Wells Str. — odi 


Berlangt: Eine Haushälterin. pr. €. 21 üben: 
modimi 


Ze ae a RR 
Verlangt: Ridge für allgemeine Hausarbeit. 3230 
S. Rarf modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit, in einer Meinen Familie. 44 Beethoven Place, 
obere e_ Ötod e. mobi 


Vertangt: Ein gutes wäpden aut Stüße der Haus: 
frau. 72 ©. Morgan Er mobdimi 


100 gute Mädden für Hausarbeit, Kö: 
m * g' Mohawt Eir., Gde 
Biep, lvo 


zivat:Hotel® und 
!and, ii en 
Halited 
5aug, lıno 
369 Pur: 
modi 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hinnen, Haushälterinnen ett. 
Eiybourn Ave. 


Verlangt: 10 Mäpdden für 
Poardinghäufer in Stadt und 
belieben vorzuiprechen bei Frau Scholl, 187 S 
Er, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str., nahe Velden Ave. 
Berlangt» Mäpdcen für 
1479 Milwaufee Une. * 


Verlanot: Ein Mädchen für „Hausarbeit in Meiner 
Familie. 158 Blue Jsland Ave, SE 


Verlangt; — für —E usarbeit. 
44 W. 12. Str — 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Kausarbeit, 
Arbeit, Kindermädden und eingeiwanderte Mädchen 
für Die beiten Bläge in dem feinften Yamitien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Eüpdjeite bei Frau 
Serfon, 28337 Wabajb Ave. bio 


Verlangt: 100 Maͤdchen im ee ——— 
bureau der Weitjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. — buio 


Verlaugt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit und ee Herr ſchaften 


derueben vorzuipredhen bei Frau Schleik, 159 MW. 18 
Etr 13ju, div 


allgemeine 


zweite 


Stellungen fuhen: Mänser, 


Gefuht: in verheiratheter . fuht dauernde 
Beihäftigung. | Offerten erbeten K . 82 Bill Str. 


Gejuht: Ein junger deuticher "Mann, 2 Jabee, 
erit bier angelommen, jucht Arbeit. Nimmt jede Be: 
ihäftigung. Wdr. SW Wbenbpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Pläte von einer - erfahrenen Krankenwär: 
232 Hudjon Ave. 
modi 


Geſucht: 
terin. ‚ Wöchnerinnen bevorzugt. 


Gefuht: Eine Wittwe mit einem Knaben 
Stelle zur Stüge der Hausfrau, oder in einer Heinen 
Familie. Offerten unter €. 46 Abendpoft. modi 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, oder als ziveites Mädchen. 
ChHas. Schäfer, 2302 Wentworth Ave. * 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stellung in 
einer kleinen Familie. Adr. ij Abendpoſt. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Räherinnen cu auf⸗ 
Zuwarten oder leichte Hausarbeit zu beſorgen. 312 
Noble Str., 2. Floor. 5 


Geſucht: Eine Sie als Köchin in einer Deutfchen 
Privatfanilie 505 N. Baulina Str, Mrs. SF 
bel. ini 


Geſucht: 
auswärts. 


Geſucht: 
chin, im Hotel oder Reſtaurant. 
Ave., im Hinterhaus. 3 


Geſucht: Eine ftarke junge rau ſacht Stelle füc i ir⸗ 
gend eine Arbeit, am liebſten für Lund zu fochen „oder 
in der Küche zu helfen, für cimige Stunden im Tag. 
Adr. 4233| Ooden Xloe., im Sinterhaus. _ 


Gejuht: Cine gute deutiche Frau mit Siäpeigem 
Kinde juht einen Plas als Haushälterin in Meiner 
Familie oder bei einzelnent Herrn. Adr. J. 22 
Abendpoſt. 


ts. Carl Str. la, nabe | Wels Er. 


Ein Mädchen fuch Stelle für zweite Kö— 
Ar. 483 Ogden 


Geſucht: Eine u wünſcht Familienwäſche ins 
Haus zu nehmen. U. Rau, 3 Milwaulee Abe. 


Gejudt: Ein deutiches Mädchen jucht Arbeit im ei- 
ner Yaundey, oder in Nefteurant als zweite Köchin. 
260 WE. Chicago Ave, Hinterhaus, oben. modi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Gefugt: \ h 
zum, Mann als Gejchirrwajcer. 
ve. 





Frau als 
Milwautce 
modi 


Mann und Frau fuchen Stellen. 
538 


Berfönliches. 


AUlerandbers Gebeimpolizgeir Ugen: 
tur, 1831 W. Madijou Etr., Ede. Halited Str., 
immer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privaten. Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle uuglüdliden Gbe: 
ftandsfälle unterfuht und Beweije gejammelt. Auch 
alte Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfudi und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbihaft3:-Anjprüce gel: 
tend machen, fo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
vexhelfen. Irgend ein Hamiliens Mitglied, ivenn 
außer Haufe, twird überwacht und. über. ‚deffen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gesics 
fert. Nu irgendwelchen Verlegenheiten ı fommen Sie 
zu un: und wir werden die richtigen, Eihritte für 
Sie thin. Freier Rath in Nechtsjachen wird ertbeilt. 
Mir find Die einzige deutiche BVolizei: Agentur in 
Chicago. Auch Eonntans .offen bi! 12 Uhr eh 

ang, ti 


Echte deutiche —V und Bantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätbig U. — 
140 Clybourn Ave. Apt 


Herr oder Dame wird geſucht, degen deutſchen eng» 
Tiihen Unterricht zu ertheilen. ar M. W 


=), 
poft. * — —— 


wi Sonntag, ein Freund wünſcht dich zu ſeben 
22 5. Ave. 


ie Seidl, aliag Anton Klügl, Butcher, aus 
Münden, wird gefuht von Lorenz SHerzinger, 406 
©. Morgan Eir. 


&_ ae ar dimido 


Alle Inhaber - gefälfchter | Bant:Ched3, ausgeftellt zn 
George Teaman, find erjucht vorzufprecdhen 550% 
Str. Mes. | E. Blodberger. 


Verlangt: Agentur für BWoaren, 
Grocers, Butchers, Neftaurants verkaufen laflen. 
unter 3.12 \ Abendpoft. * 


Max Knauſe, retourniren Sie ſofſort die Schlüſſel 
ga Store, um Unannebmlichleiten zu vermeiden. 
dimi 


Ich bitte mir aus, den Namen Moris . Shtleyinger 
nicht mehr zu nennen. _Morig Schleginger, 


Alle Arten Haararbeiten fertigt EN. Cramer, Damen: 


Friſeut u. Pei u. Perrüdennader, 884 North Abe. e. 30a, in 


Zujhneiden wird gelehrt in und außer dem cm Haufe, 
fehr billig. Mrs. Dünfing, 1522 Milwaule Ave, 
didofa, 16ag, Im 


Löhne werden gratiß cofeftirt. Welt Side Law and 
Collection Bureau, 212 Milwaufe Ave. Offen Sonn: 
tag. 31a, Io 


8. Shindler, fFewuerverfiherungs: Agent, 406 
den. Andiane Gtr.  Shidt Boltkarte 





die — 
Adr. 


berde vorſpre⸗ 
1aug, Imo 

M. Shulk, Urhitelt, 764 Milwaufe Apr. Auf— 
. brieflich_entgegengenammen. Ira, Im 


Eow. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Etr., 
— 119. er geil % und. barüber. 
äbige Beife für Brose aratid. EGia.li 


Zu miethen gefumt. 


Zu miethen geſucht: Zimmer, 
digen Herrn bei gemütblicden Leuten. Adr. 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Eine Front: Wohnung von 
3—4 Zimmern für tleine Familie. Nord: oder Süd: 
Offerten mit Preisangabe R. 28 Abendpoft. 


jeite. 
Zu miethen geiuht: Gin möbliertes Zimmer bei 
rubigen Leuten, für einen Herrn. Adr. ©. 34, 


AUbendpoft. 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Su verlaufen: Pillig, ein lleiner Küchenofen. 114 
Mohaiwf Etr., 1.H5loor. bimi 


Zu verfaufen: Sämmtlihes Schreinerwerkzeug, ie: 
gen Xobesjal, billig. 183 €. Waihington Etr., 
oben. modimi 

Billig! eines Parlor Set ſchönes A in 
beit #12, feine Orgel, Brüffel Teppiche. Dub ver: 
taufen. 106 W. Adams Str. modi 


Seht her!. Elegantes Millineryg Showeaje und Qut⸗ 
door Cafe. Muß‘ verlaufen. 108 @. Adams Etr. 
mobi 


von einem anftän: 


©. 


Zu verlaufen: Üyaft neues Butcher-Wertzeig, nebit 
Gis:Bor, billig. 1 


Lelmont Ave. 3iep, Im 
—— ee & Matra: 
— DIR fe. Be ie 


verfaufen: —— a Role en nur $45, 
an — Ubzahlung. 89 Esiller Etr., nahe 
Sedgiwid. 3la, 1 


taufı Show:Gajed, n und alte, aud 
—— und teparitt. ig, 110. Eigel 


Etr.,_Rordfeite. ag,3mo 
ichine mit 
Sr — ——— — 
d ite $15. eftic 
is ſted nei, Um Gau 
Breit von 20.bi8 885. 246 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
verfaufen: Mferb, Geichirr und offenes Fusad, 
* — Geſchirt —— * * 


te b Arm N 
sei ni dee Garantie, c'g25, 
a. $W, 
©. * 
Abends offen. 

—— —3 ne 
verlaufen: Mauleſel. 3739 Wood 
ei. wm. 37. Re a mai 
——— — bils 


ſucht 


dimi | 


Schneidet in empfiehlt fi für daheiın und | 





Nachbar ſchaft. 


Abend⸗ 


| Welten. 


" Gefhäftögelegenbeiten. E 


Zu verlaufen: Er zahlende Morgenzeitungstoute. 
XL 39 Ganalport ve 


ELSE a 

au verkaufen: Ein Meiner erfter Elafle Lund: -umd 
Kafjee-Room. Alles menu, fertig zum Aufmachen. 
mus billig verfauft werden. ar bis 1894. Bil: 
lige Mierde. Näheres 71, 5. Ave. 


E verfaufen: Saloon, jehr billig. 954 Elybourn 


6iep, ho 


Grocery: » Gonfeitionery:, Kigar- 
$3V0, werth DiS doppelte. 39 
WB. Chicago Une. — tfep, I 


Zu verafufen: Billig, Barberihpop mit Bade-Ein— 
rigtung. Adr. N. 38 _Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen Srankpeit t gutgebender Saloon 
und .Boardinghaus.. Worlds Hair Xeaje. 243 6. 
Kinzie_ Etr. nn ER 

Zu verfaufens Gine jeit mehreren Jabren defte: 
bende, qutzahlende Yutter: und Käje-Route, mit eriter 
Klafie Rundicaft, von über 350 Eoftumwrs. Eisbot, 
3 Verde, Wagen und nötbige Ginrichtung. Wegen 
Todesfall billig. Preis SW. Bu erfragen 96 Giy- 
bourm Ave. —yja 


Zu verlaufen: Schuhmacher: Werkitätte mit 
guter ſtundſchaft. nahe 12. 
Str. 

Zu vertaufen: 
mit Haus und Lot und 
der: und Store:Trade. 
Seminaryp Ave. 

Zu verkaufen: 
batel, preiswertd. 
212 North Ave _ Z 

56, 


45 Rannen Milhgeicält. 


Muß verlaufen! 
und Notion:Store. 


Billig, 
Go Waihtenaiv Wve., 


Gin nachweislich, guter Meat Market 
altem Zubehör. Groker Or: 

Wegen Übreife. Näheres 816 
di—ja 

Wegen Abreije einflottes Privat: 
Monatlicher Ueberſchuß SOW. 


Zu verfaufen: 
W. Taylor Er. LT 


Mus unbe dingt Diefe Bode "verfanft werden! Gut 
bezabiender Grocerpitore, großer Waarenvorratb, voll: 
ftäudige Ginrichtung, gute Geihäftsiage, feine Kon: 
eu:renzy. Junges Pferd nesft Wagen. Mietbe 322 mit 
Wohnung, Keller und Stall. Preis nur $50, Werth 
1200. An Wbzablung wenn gewünſcht, oder quie 
Real Eſtate in Tauſch. Wachzufragen 190 Genire 
Sir, 1. Etage. ag —2 

Aufgebaßt! Seltene Gelegenheit! Bin gezwungen, 
ſofort meinen gut gelegenen Groceryſtore ju verkan— 
ſen, vollgeſtopft mit guter Waare und feine Ein— 
richtung, als Jcebor, Caſhdesks, Counters, Scales, 
Tiltanf, Stove, Goifeemill, Shomcaies, Patent Gotiee 
und Thee Caſe, Pins, Shelvings ui,, für den 
Spottpreis von 25. Werth dreimal joviel. Billige 
Mierhe mit fchöner Wohnung. 691 Yale Str. 


Nur 9835 für den gut gelegenen, alt etabfirten 
Grocery:, Gandy:, Eigarren: und Rotion-Store. 
Großer Norratb, feine Ginrichtung, guter Platz, teine 
Coucurrenz. Wertb 850. Villige Miethe mit 
practvoffer Wohnung. Wlles eriter Glaffe. Bin ges 
jwungen jo fpottbillig zu verkaufen. 81 Fremont 
Eir., nahe Center Str. 


und Candy: 
nahe Halſted Str., zwiſchen 
Rente $12. Sprecht morgen 


$150 taufen den dutoebenden Gigarren: 
Store, 18 W. %.Str., 
2 Edulen und 3 Kirchen. 
früh vor. 


Zu verfaufen: 4 1 Ruufep 
Str. __di—fa 


Zu verfaufen: : Bäderei, ı wegen m Umzug eufs Sand. 
1289 Lincoln Une. She 6iep, Im 


_3u Taufen gejuht: Ein Meiner, nachpeistich guter 
Cigarren: und Gonfectionery: Store, am liebiten an 
der Süpjeite. Keine Wgenten. Wdr. mit Preißans 
gabe I. 17 Ubendpoft: 


_Bu verfaufen: Ein new und elegant eingerichtetes 
Saloon: Geiäft, jchuldenfrei, an einer der beiten Ges 
ichäftseden der Umgegend, central gelegen, in_ einer 
guten Nahbarihait. Billige Rente mit drei Jabren 
Leaſe. Billig gegen Baar oder Grundeigenthum. 
Auch kanı ein Drittel ftehen bleiben. Urfade Krank: 
heit. Adr. W. 30 Abendpoſt. modimi 


Zu verfaufen: Ein autgebender Meat Market, 
und Wagen, 


billig. 


+ Rannen Milhroute. 


—— 


Pferd 
Zu erfragen 579 Urmitage pe, 
monifr 


Saloon mit Reftaurant im Mittels 
1 WÜdreffe unter 6.31, Wbend: 
poit. modini 

Zu verlaufen: An den Meiftbietenden, erfter Claffe 
Frucht:, Candy: und Cigarren-Laden. Feine Nach— 
barſchaft. Eidenthümer muß verlaufen. Geht nad 
321 Ruh Str. modimi 


Zu berfaufen: Ein guter Saloon mit Rooltifh, 
billig. 4805 State Etr. öjep, Iiv 
Wir Faufen und verlaufen Grundeigentbum, Sa: 
loons, Hotels, Groceries etc, leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. Ihe German American In: 
veftment Go., Room 1, Uhlih3 Pod, 19 N, lart 
Str. Sonntags Vormittags offen. 8iep,1i 
Billig, ein Grocery: Store mit Pferd 
Großer MWaarenvorratb.  Deutiche 
Mietbe $18. Store, 4 Zimmer und 
Eigenthlimer will fih vom Gefchäft zurid: 

12265 R Abland Wve., nabe FFulleıton. 
jamodi 


Zu verlkaufen: 
puntt der Stadt. 


Bu verfaufen: 
und Magen. 


Stall. 
Jieben. 


englifche Morgenzeitungs: 
Sir. 2je p, lvo 


Zu verlaufen: Eine gute 
route. 3113 Halſted 


Zu derta ufen: Eriter Rlajie Räder vi mit Pferd und 
Magen. Alles vollftänd:g sn) wenn jofort ges 
nommen. Verkaufsgrund Krantheit. Keine Agenten. 
617. 6. Str., nahe Weltausite lung. __ _2jep, Itvo 


Zu verfaufen: Seit 6 Jahren beſtehende vaderei, 
Candy: und Jee Cream-Parior, wo dute Geſchäfte 
demacht werden. Krankheitshalber billig. Zu erfra— 
gen 015 12. Str. ‚2. Floor. 3 di 

Zu verlaufen: Mein jebe feim” eingerichteter Ed: 
Saloon, wo fih drei Hauptitraken freuzen. Schöne 
fter Geihäftsplag. Mor. ®. 167 Wbendpoft. 3la,ito 


Zu verlaufen: Gin gut gebender Gd:Saloon. Ede 
Henry und Xaflin Str. 30a,8t 


_____ Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt mit $1000, um fih an einer Gärt- 
nerei_ zu betheiligen. J. K. 102 Pl. Fernwood, Ill. 


Möchte ein Geſchäft kaufen oder als Partner ein⸗ 
"treten. Kann ungefähr 82000 einlegen. Adr. S. 
39 Abendpoſt. 


VPartnet geſucht: Für ein " ausgegeichnetes Geſchäft 
in Bäckerei und Confectionery, mit 85500 bis 8600 Ca⸗ 
pital. Sachen, die hier noch nicht gemacht werden. 
Adt. N. 43 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Theilhaber in einer Grport: und 
Weibbierbrauerei. Ein gutes Gejhäft. Wollitändig 
in Betrieb. Kann eintreten mit 300, Wertb das 
Doppelte. Braucht nicht fachlundig zu fen Muß 
verfauft werden wegen einem ziveiten Geichäft. 150 
Elybourn Ave, im Ealvon. 


Ein tüchti 
Dollars wmö 
Grocery vorgezogen. 


S 





er Geſchãftsmann mit einigen hundert 
te als Partner in ein Geſchäft treten. 
Adr. N. 33 Abendpoft. 


2: vermiethen uud Board, 


Zu vermiethen: freundliches möblirtes Sälafıims 
mer. 33 Emma Str., nahe Milmaufee Ave. 


Ein ordentliches Mädchen kann Zimmer befoınmen. 
62 Tell Court. dimido 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für $1.50 
pert Woche. 107 Wells Etr., im Store. 
Zu vermiethen: Schön möblirte8 Zimmer, mit oder 


obne Board ‚dei Meiner Zamilie. 12) Ordardb Str. 
dimi 
26 Mohawt Er. —fa 
Zimmer und Etall, billig. Ein 
5607 Wibland We. 
dimi 
bils 





_ Verlangt: Boarder. 


Zu vermiethen: 4 
Blod jüdlih vom Boulevard. 


m: ben: Gin möbl möbfirtes Fri 


io 0 Str. Rt Een 
342 Cleve⸗ 


Bu verm iert 
lio 124 6. 


Zu vermiethen: 
land pe. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit feinem 
Voard zu mäßigen Breifen, in Brivatfantilic.. 338 
Cortland Str., oben. 2 Blods von Milwaulee Aue. 
Gars. e dimido 


Yu vermiethen: -Kleine Deutfche Tramilie jucht einen 
deutichen Boarder. 9 S. Green Er, Bajement, 
rechts. 


"Zu vermiethen: 


Frontz immer, 


€in n Shlafrimmer. 


6 Giybourn Abe. 
5fep, Io 
u. 208 Rarrabee 
modi 


großes möblirte8 Front: 
Derren. 38 €, North 


Store. 
_ Verlangt: Voarders | bei einer Fran. 
Str., über dem Store. 


Zu vermietben: Schönes, 
zimmer, paflend für ziei 
Apr. * Zſep. Iw 
Zu vermietben: Billig, Store mit Wohnung, wo 
bisher mit Erfolg Ehubh:Reparatur betrieben wurde. 
99 Ganalport Ave. famomi 


Zu vermieihben: Zimmer an Serren oder Dauien. 
102 W. Randolph Str. Siept, Im 
Zu vermiethen: Gin „iebt oute8 und heiles Baie- 
ment, paflend für ein Echub: oder ien jonftiges Ge: 
jhäft. : 207 Wells Er. famodi 
Zu vermiethen: Pier und fünf Zimmer Brid: 
Slats. Didey und Pierce Ave., nahe Humboldt Bart, 
. John ‚Ulm, 610 Chamber v5 Gommerce 
Ding. 1fep, Into, bojedi 
Zu vermiethen:”2 möblirte Syrontyimmer über der 
Avotheke, febr paflend Für einen Arzt. IQ Welle 
Eir.. nahe Divifion. Mar Schmeling. 3jep, Im 


Berlangt: 2 Boarders. 126 Yurfing Str. ſamodi 


Freundlich moblirte Zimmer an anfändige Herren 
u bermietben. 8 May Etr., Lale View, nabs der 
able: und WBierbebahn. 2iep, imo 


Verfangt: Boarder. 2 junge deutiche Leute finden 
zu“ Heim. Auch möblirtes Zimmer zu vermietben. 


1. 12. Str., 3. Floor. 2jep, im 
‚Zu vermietben: Eabn möblicte Zimmer. Rach u⸗ 
feagen: 211 E. Rortb Ave. oben. 26a, 20 


Unterriät. 
MufilslUnterrihbt Cine junge deutfhe 
Dame, im Wiener@onfervatorium aus oebildet. ertbeilt 
gegen mäbiges Honorar Unterricht in Piano, Geiang, 


Sranzöfi und Deutih. PVerfügt in Berug auf 
Lehrfähigkeit über die ausgezeichnetiten biefigen Mefes 


tenzen. 
MiER. Gerbel, 


%0a, 2m 168 Lincoln Ave, Slat D. 


Unterriht im Gngliichen, #6 für drei Monate. 
Ebenjo Ilnterricht in ———— Buchbaltung etc, 
Zag: und Abendſtunden ſſen's Buſineß üege, 
467 Milwaufee Upe., Ede Chicago Une. 


6iep, Im 
—— Untercidt, > 


ne t bon 
einem prafßtifchen £ Aprefle: dooſt. 
— 


EEE alt, Ko ei 


Zither-U 
Methode S 


—— 


ö — — — — —————— —— ee 


— und — 


— = 
Regulärer 2 —* a Lotten in 
Welt Dullmann. 

Züge gehen vom Raudolph Str. Bahnhof der IE 
Eentral Gijenbahn um 9.50 Borm. und eh 
ad, und halten an allen Stationen. Die beite 
gcupeit, Grundeigentbum in Chicago zu Taufen, wei: 
ches ficherlih fchmell im Breije fteigen Wird. 

Wenn Sie e5 nicht glauben, fommen Eie mit und 


ſehen fh die Fabriten, Häujer, meladamifirten Stra» 


ben, Gement = Seitenwege, ftädtiiche Waflerleitung, 
dortrefilichen Wzugs: Kanäle, hohe Yage, natürlichen 
Walddäume an. 


Lotten 850 bis $1000. 
Ein Zehntel baar. 
— Reit nad Pelicben des Käufers. — 
. au fh im Werth verdoppeln, che der Winter 
ontmt. 
Verfüumen Sie nicht den beutigen Verkauf. 
Volle Einzelheiten und Tidets in der Office der 
Bet Bullmann Laud Ajjociatiom, 
188 Dearborun Str. jepl,ime 


Reine Vaarzadlung erforderii, 
Reine Sinijen su sablem 
Wir bauen io Sie «3 wünjcen, 
Wir faufen Ionen die Lot, 
: Eie zahlen uns in Heinen monatlichen Naten, 
Sie ſuchen fi Ihre Lot aus, 
Wir bezablen dafür. 


wo Sie es wünſchen 


Agenten verlangt, 
UÜgenten verlangt, 


Chicago Coroperative Gonftruc- 
tion Go, 
61T Riakto Pldg., Ede Ban Buren Str. 
Ta, iIm,didoja. und Pacific Une. 
Zu berfaufen: 
Seminar Rive., 
S bei 125, ni ae ee 
Sevawid Eir,, Htöd. Framebaus und Lot in 
vorzügliden Yuitand, . ——— 
Halſted — Snoa Brick⸗ Flats, "Mietbe per 
Jahr, $12 87500 
Neeie Str., Shoe! Framebaus, "2 moderne 6 
Zimmer: ylats und Lot, . 
Mead Str., Dit: Front nahe Urmitage, 4 vots 
> bei 177, ide . 
—— Ave., 2 Lotten 3 dei "135, jede s 8600 
Ernft Xoe., öfttich von Glarf Etr,, 50 bei 136, 1250 


er Ernftt Stod, 
famodimi 374 €. Divifion Sk. 


Wollt Ihr eine jchöne Heimath 
Aſhland Ade. und A.Clart Stt. Addinen in Edges 
water 100 Lotteu, die wir für $450 bis $70U berfaite 
fe. Baaranzablung_$50 und $lV denn Monat zu 
—— Zinſen. Die Office an Rotth Tiatt in 
Edgewater Roſehill in jeben Tag offen dom 9.30 
Diorgens bis 4.15 — Kommt und 
Euch die Lotten. Unjer gent it _ jeden Morgen 
un 8.39 am Northiveft. Se — 
12.30. Freie Fahrt hin und — Wegen tweite« 
rer Inforwiation, Bläne ufio. nee Zojepp Scil- 
ling, Mannager, 52 6. State iufl,3m Im 


Zu verfaufen: > Qardey, $75. 
ie große HFabrifftadt, 

2 Meilen jüdlich „yon der Etadigrenge, 
20rd5 159. Str. :Uddditiom 
Lotten, 25 bei 195 Yuß, 875. 
$10 baar, Reit $5 per Monat. 
Title volllommen, keine GuHotbet. 
Abitract mit jeder Lot. 

Plan u. Circular in unferer Office 


sur baben. — 
149 LaSalle Etr., Bimmer %. 24a, Im 


er 160 45 uter Weizen⸗ 
den. epflü om Medicine Go, 
Minnejote. Apr. Ex Vpenppoft. didofg 


MHtöd. Frame, 4 lat, Lot 


—— 
— — 


— — 


AN 


U. 9. Lord, 


Zu verfaufen: 
Boden. 30 Weder 
didoſa 


Bargain! Kommt fchneit! 2:ftöd. Haus, muß ber» 
faufen. Zu erfragen 644 Belmont Wve., nabe Bau: 
lina Str. ‚sep, lin 


vermict Eine Farm. us 


Su verfaufen oder zu vermiethen: 
ter Boden und Markt. Näheres 341 Lewis Str., Lake 
5fep, Io 


View. 
nahe 
Milwaufee Une. Mor. % 154 Abendpoft. _Tamtobi 


Zu derfaufen: Haus und Lot, billig. 150° Clarks 
fon Woe., Frau Yrihout. Nabe Huntboldt tt, — 
TEEN ſep, Iwe 

350 Baar, $15 per Monat, für gute Geſchafts⸗ Lot 
au der North Ave. oder Grand Wpe., nabe Strabens 


ede. 
$25 baar, $10 per Monat für Lots nabe North ve. 
und Grand Ave., öftlih don Gragin. Xots 350 und 
auftwärts. Komunt ſchnell und ſucht Euch eine Kot 
aus. Verkaufen fih jhnell. 9%. GCalland, 
—Wipt. 


gu verlaufen: Gin dreiftödiges VBridhaus, 


314 Aſhland Blod_ (59 Clart Str.). 


Sudt Euch cine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
gSaus auf wionatlihe Wbzahlungen. Gontracte ers 
wünjcht. _ Die Chicago Mill u. Bida. Go.. Pas 
515, 19 Duincy Str. __WHr27, ba 


Zu berfaufen: Billig, fdöne 4 4 Zimmer — 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedinginigen, 
wie ein zweiitödiges Bridhaus ınit Bafement, X, X 
Bose, Gigenthümer, 2955 Emerald pe, Sag, bie 


Geld. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen, ufio, 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn Wie 
die Unlerhe machen, a = lafien diejelben in Ihres 
eſitz. 

Wir haben das 

orößte deutihe Gefdäft 
in_ der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deuticen, fommt zu und, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abe werdet 8 Kr Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Jhr an 
derwärtö bingeht. Die ficherfte und zuperläbigfte Be⸗ 
Frend, 


handlung augefichert. 
lim;1j7 18 Sa Si Str, Zimmer L 

Denn Jbr Geld .. reiben wänjidht 

uf Wöbel, . ae as 
en, Rutj btsorim der 

ffice der rtgage Boan 
Co. un Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, u 
den niedrigften Waten, prompte ee 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
gentkun: ” Eurem Befig verbleibt. 

Fidel — on Go, 


In orpori 
153 Monroe Str., nahe La alte Str. Mapiii 


9. 9. Baldwin wan Go., 153 Waihingten — 
nahe Va Salle Str. Brivate Darlich 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis . 
Haushaltsgegeuftände oder Piauos (ohne 
fung derfelben), Diamanten, Ihren und a 
hen, SLebensverfiherungs:Policen, _Lagerhaudfcheine, 
uf. Ebenfalls Geld geliehen auf — 
in Summen von $100 bis $100,000. Uelteſie Loen 
Co. de der Stadt. Spredht gefälligft vor oder ichreibt 
an U. 9. Baldwin m. €o., 1 > Wafhingten Str, 
nahe La Salle Ste., 1. Blur, oben. 13mai,1 


Ebrliche Deutiche können Geld auf ihre 
ben, obuc dab — 8* N * dt nach 
Guren Berhältniffen zurüd. —* mein eigenes 
Geld und mache bei geringem na en die meiſten 
Darlehen. F eigt, wie nett ih meine Runden 
bebandfe. gs bardion, 14 €. Mabilon 
Etr,, Sinn 8 4. Schneibet die aus. mald,if 


Geld geliehen * Möbel, vienes. gausbals 
——— Waarenlager· Quitnungen. ommer⸗ 


cdeües Bapier, Vortgages, Diamanten ober 
beliebige — a ober 


ity 


Str. 
Geld gelichen ! 

In großen und feinen Beträgen auf Möbel, 
no® etc.; ebrlidde Yebandlung, mäßige 
Ne in peiael| je ee 
ti eine Fort ung der Sachen. 

Start eit. Zimmter 9, ——* v 


Zu verleipen: Summen von 500 bis a — 
Chicado Grundeigenſhum, zu niedrigem n& 
: Staab u. Bleijcher, Zimmer 8ı 


Robde, 

Bde. 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf — * 
und 5 ein halb ——8 ‚Sm Smith, 


— Etr., Zimmer 8 Kificeftunden m 


Geld zu verleihen zu 515 Prozent Zinjen. 


5 
Q 
L 


ute Sicherheit; 
u. Thoutpfon, deuti 1008 
—9* of —— 2a Salle un Moibington - 


% 


Nortd Chicago Mutual Sapings und a 


Sedawid Str. 


tiation, 327 
2000 zum Bauen in — 


Zu leiden deſucht: 
Grundeigentbum frei, 
Abeudpoft ne IE 

Zu Heihen geiucht: $2000. Grundeigenthum 
Sicherheit. Adt. 8 8 _Abendpoft. 


Der Franflin , Baus®erein verleiht Geld gm u; 
niedrigften Raten. 
Eetretär, 139 La Sale Etr., 


Aerstlihes. 
Medical 


Ziunner 73. 


Chicago 


Auditorium Blod. Eine reguläre Falullak 
von bedeutenden Epreialiit.u. Coninitetion und 10 
Seiten ütarles Bub frei. jojtgebüpr Ile. Me 
KRıautheiten geheilt. Alle YUugen: und 
geheilt. Wille ——— des Xides uud Di 
Glieder gebeilt. wundaͤr tlichen datioue n 
fee ausgeführt. Wille chroniicheu un... zen 
zankheiten eine Spezialität. 


Privates Heim für Damen . vor und nad 
—— 


ren Etr., 


bindung. Babies adaptirt. Wlle — 
Erfolo behandelt. Unfruchtbarteit druubli 
Breije N u frei, 
genbeit zugefichert. Zara, 497 
toe Etr. 

Frauentrantbeiten erfolgreih & 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
Udams, Ede von Glerl. Spuchitunden von 1 
Sonntags von 1 bis 2 


Dr. Louija Hagenoio, beutide 
1 B. Diviou Sr. Grfter Giafie Bei 
pecielität: Krebs, Tumor una lnrege 
werden unter Garantie obne Operation Aider | 
jährige Praris. 


Brivatheim für Tamen, die ibre Riebirhunft ers 
warten. Unnahme von Babies vermittelt. " 
fung A —— Streno ſe Be 

Schwar. M @. Adams 


350 Bern für jeden Hall non Ka 
keit, granulirten —— —— — 
morrboiden, den Golli 
die Ross x 


En unentgeltli geheilt. Wdr. €. 41 


und Surgicaf: 
Inftitute, Wabafjh Ave, Ede Ban Bus 


Oprenleiden- 


wertb 2000. Uber. U.9, 3 
als 


Man wende ih au WM. G. Bare, 7 
be ° 


Dias ° 

aten, Prompte = 

infen im Voraus; ze dertraus 
Yu 


IE 


2 
J 


—ãA— 


A 


2 
= 





F CALIFORNIA WINES. 


1 
| 


"die Kehle afficirt, die Stimme und das Gebör, 


B: 
x 


0 boar und 85 


Net. Cha3. Roloff. 


F Muperordentlihe Reiultatein Folge der Be: 
> Handlung 


durch die Tottoren Megoh 
und Wildman. 

Rev. Chas. Roloff, Paſtor der Northfield 
Subüurban Evangeliſchen Kirche, hatte, wie 
o viele andere Chicagoer Geiſtliche, ſeit 14 


hren an Catarrh und Aſthma gelitten. 
Behandlung durch die 


Ja 

Eeit feiner legten 
Dre, MeGoy & Wildman jedod) find feine 
Narrfinder über jeine offenbar vollitändige 
Wicderheritellung geradezu entzücdt. NIS der 


Geiftliche jüngst tiber die große und practiſche 


Gründlichfeit ihres Syitems jpradh, jagtr er: 


Rev. Chad. Rolofi, Evangelical Afioc’n. 


„Die Doktoren McCoy und Wildmann haben da8 
kwunderbarfte Syftem der Gatarrh:Behandlung. Ach 
muß e5 auf die. höchfte Weife anerfennen, nicht allein 
Wegen der auberordentlich günftigen Nejultate in mei- 
nem eigenen Fall, jondern auch wegen der Wohlthat, 
Die Befannte empfangen haben, welche dazu ihre Zus 
Flucht genommen hatten. Meine Krankheit hat mrit ge: 
Wwöhnlihem Nafenkatarch angefangen, hatte allınäblig 

und 
gar in ziemlich erniter Weile. Die Catarrh:Symp- 
tome beitanden im beftändiger Berftopfung der Nafe, 
erit auf der einen, dann auf der andern Seite, wobei 
der Wechjel häufig ganz plöglih eintrat. Athemnotb 
mit Aftbma und mwundem als waren die Folge, 
mwähgend fremdartige Yormatioien in der Nafe (feine 
Woippen, aber unangenehme fleifchige Gewächje) Das 
Unbehagen vergrößerten. Als die Doktoren MeCoy 
und MWildmann mich zu behandeln anfingen, ent: 
fernten fie zunächit diefe Gemwächje aus der Naje. Das 
eihahb auf die geichidtefte Weile und ohne den Teis 
een Schmerz. Rah einer» Behandlung von einem 


onat waren die Athembeichwerden geheilt. Yekt find 
| wird ji gern Abends wieder zujammen: 
finden, um die Erlebnifje von gejteru | 
; Grifa offenbar Eindrud gemadht hat, | 


Gatarrh und Aftbma vollitändig gebeilt, fchr zur Ge— 


nugthuung bon mir jelbit und meiner Familie amd | 


audh meiner Gemeinde, die jofort die Wiederherftel- 


fung ‚meiner Stimme bemerkte, die in jo ſchlimmer 
Meife und feit fo Ianger Zeit afficirt geivefen war.” | 
| denn, für meinen ‚Tag‘ ein glänzendes 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei, 


DRS. MecOY & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, WAithma, 
Brondhitis, Nerdenleiden, Aihcumatiomug, 


windjucht i 
—* und alle Kroniichen Krankheiten des 


alles, der Lunge, Des Magens, Der Beber 
und Nieren. 
Empfehlungen vou 
25,000 geheilten Patienten in Ghieggo. 


Erfoig behan delt. Man laſſe ſich Formulare für Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 4 

Spreiftunden: 9.30 Mora. _bi3 12.30 Nahım,, 2 big 
4Nachm., 6.30 bis Abends; Sonntage nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Dittxaß. 


Erleichterung Mi? 
> gefunden 
— 1); und volitändige Huz 
„A (0 N zen werden erzielt 
Fa JILER, He duch bie Owen &lefs 
A I triſchen Gürtel und 
Vorrich tungen, 
Twenn alle andern Heil⸗ 

S #8 mittel verjagten. 

& Eiewirfenalsein 
natürliches Belebunad: und Stärfungsmittel 
auf DaB ganze Syitem ein ohne irgend 
welden nahtciligen Einiln. 

Männer, Frauen und Kinder gebrauchen 
biejelben mit gleichem wohlthätigen Refultat. 


Nnier Zluitrirter Katalog 


emhält vollitändige Ausfunft, beihworne Zeugniffe 
don Kuren, Abbildungen und Preije der Gürtel. Ders 
felbe wird, gebrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Habrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 

: New Norf Office 86 Broadway. 
Das größte Etablifjement der Welt für Elektriide 
Heilmittel. 


NPTICAL INSTITUT 
Ds. Se Den 


[1% —B PTICIA 
her Rad 


Goldene Brillen, Augengläfer nnd 
-Keften, Sorgnetten, bwidb2 
Banterna Magicas un. Bilder:Mifroifopen 2c. 
Gröfte Auswahl. — Billigfte Preife. 


BLEI 
10 3 un a betreffä 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Bufriedenheit in jeder Hinſicht garantirt. 


54 aarantıre meine ſelbſtae⸗ 


macien Brnuchbänder, 
fowie Keibbinden 


NR. Schenzinger, 
82 W.Diadifon. Ede Jeiferion. 


Die beften und Billigiten Bruch: 
Bänder kauft man beinfgabritans 


=> 


ten Otto Kalteich, Room 1, 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn auferbald unseres Haus 
fe bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. au achten, 
Welche die von un? Zommenden Säcken tragen. 


Wenn Sie Geld iyaren wollen, 


z laufen Ste Ihre 
Möbeln, 


und Sausfattungswaanren, von 
Strauß & Smith, ?7° 2,281 w- ma. 
Deutihe Firma. * 
monatlich auf 850 werth Möbeln. 


TUR WM. SCHMIDT BAKING 00, 


75-81 Ciybourn Ave., 
> Siefert daß beite Brod, Graderd, Kuden und 
feine Biscuits. 
CH Man verlange jie beim Grocer. 16fbom diſar 


CHAS.C.BILLETERS. 


Ealifornias, Miffouri- und 
Ohio⸗Weine, 


8» Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., 13agidibolf 


zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


81.00 per Salone und aufwärts. Weiß 
Ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


 Baifrnia Wine Wanlt, 157 Sth Are. 


-  Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Er seinfie deutfhe Stüche, vorzüglige Getränte, 
10 8. Olark Str., Shicagı, II. 2112 
Brauereien. 
cAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


. Austin J. Doyle, Rräfident. 


Ortseifen, Bıce-PBräfident. 
y, Selretär und Schagmeifter. 


""WACKER & BIRK 
—— TING 00. 
. . a 5 rbi 
a a 
las: Ma. 16-28 AD. Indiana Eir, 


\ ‚472 


X 


Teppiche, Oefen 


chung nicht. 


gi 


' Aleffa. 


Novelle von faire von Hlümer, 


| (2. Yortjegung.) 


„Verzeibe, ich glaubte nicht, Daß bu 
| fo früh aufftehen würbejt, * juchte er fich 
| zu entichuldigen. 

„Lieber Tannberg,* fiel fie ungebul: 
dig ein, „es ift ja nicht um meinetwillen, 
daß ich dich bitte, dir hin und wieder 
eiie Kleine Gene aufzuerlegen!“ Und 
während fie ih am Xijhe nie: 
| derlieh und fi mit Kaffee verjorgte, 
' fuhr jie mit der Miene einer Märtyrin 

fort: „Mas mich betrifft, fo habe id) ja 
deine fürchterlichen Pfeifen jo lange er: 
tragen, dak ich für den Fleinen Reit mei- 
ned Lebens wahrlich nicht anfangen 
würde, mich Dagegen zu jträuben. (8 
handelt fich jegt aber um unjere Pofi« 
tion in Berlin. Wie fann ich bean: 
Iprudhen, gute Gejeljchaft bei mir zu 
fehen, wenn e3 in meiner Wohnung 
riecht wie in einer Schente. * 

„Beruhige did!" fagte ber Oberjt 
mit halb verlegenem, halb gutmüthigem 
Läheln. „Roh it Polen nicht ver: 
Ioren; bis du wieder Gäjte halt, ift das 
bißchen Tabafsrauch verweht. “ 

„Derin fönntejt du dich irren, * fiel 
fie ein, und ohne den Blid zu erheben, 
fuhr fie hajtig fort, 
Widerſpruch abzuſchneiden: 


mehr unfern erjten jour fixe. 


waren bei Hohenjteins die meijten unjrer 


bin und heute damit beginne. Die Ho: 


fein Hinderniß; im ©egentheil, man 


und heute zu befprechen, und jo hoffe ich 


Debut zu’haben. * 
Während diefer langen Rede feiner 
Frau hatte der Dberjt Muth gefaßt. 
„Liebe Gölejtine, “ jagte er, indem er 


richtete, „ich habe dir jchon neulich cr: 


Hört, daß Diefe Art von Gejelligfeit | 


über unfere Kräfte geht... “ 
„Und ich,“ unterbradh fie ihn, „Habe 


| Dir geantwortet, dag wir der Zufunft | 


Aranfe, Die acht cr Wohnen, werden briefich mit | UITETET Kinder dies Opfer fchuldig find. 
Du heit den Abjchied genommen, um | 


deine Töchter nicht in einer Kleinen Gar: 
nifonftadt verfauern zu laljen... * 
„Das heißt, du hajt mich fo lange 


gepeinigt, bis ich eingemwilligt, * brummte | _„xab tgnen nur 0 \ 
| Sie find beide fo jung, Erifa no ein 


der Oberſt. 

Sie fuhr, ohne den Einwand zu be— 
achten, fort: 
weiter gehen und ſehen. Mir erſcheint 
es als erſte, dringendſte Aufgabe, unſere 
Erika zu verheirathen, und um das zu 
können, bedarf es eines regen geſelligen 
Verkehrs, im Hauſe ſowohl wie außer— 
halb desſelben, und — wenn nun ein— 
mal gerechnet werden ſoll, ſo iſt der 
jour fixe jedenfalls die billigſte Art und 
Weiſe, in der Geſellſchaft Fuß zu faſſen. 
Kaltes Büffet, ein Glas Wein, eine 
Taſſe Thee — nimm es mir nicht übel, 
lieber Tannberg, es iſt lächerlich, dar— 
über Lärm zu ſchlagen!“ 

Der Oberſt ſchwieg, wie immer, wenn 
ſeine Frau in dieſem Tone ſprach. Nach 
einer Pauſe fuhr ſie etwas milder fort: 
„Was du, dem Anſcheine nach, ein Recht 
hätteſt, mir vorzuwerfen, iſt, daß ich 
etwas haſtig zu Werke gegangen bin, die 
Sache nicht erſt mit dir beſprochen habe. 
Aber nach den Ereigniſſen des geſtrigen 
Balles — laß dir erzählen!“ 

Sie lehnte ſich im Seſſel zurück und 
legte die weißen, reichberingten Hände 
übereinander, während der Oberſt die 
Pſeife, die er eben hinter dem Stuhle 
vorgenommen hatte, um ſich in ſein 
Revier zurückzuziehen, 
der hinſtellte. „Zu meiner 
kann ich dir ſagen,“ begann Frau 
von Tannberg von Neuem, daß 
deiner Tochter Debut in der großen 
Welt — es iſt arg, daß du noch nicht 
danach gefragt haſt! — alle meine Er— 
wartungen weit übertrifft.“ 


und ſein Geſicht glänzte vor Freude. 
„Unſre Kleine iſt ja überall die Hüb— 


verſäumt?“ 


von Tannberg; „aber damit wäre nichts 


geſagt. Die Quantität der Tänzer fällt 


weniger in's Gewicht, als die Qualität. 
Daß bei Hohenſteins nur gute Geſell— 


ſchaft war, verſteht ſich von ſelbſt; die 
Tänzer größtentheils Gardeoffiziere, Ka- 


meraden des Bräutigams....“ 


Seine Frau beadhtete die Unterbre: 


dar die Eleganz feiner Haltung und 

Manieren ein junger Mann in Civil bes 
merklich: groß, ſchlank, ſchwarzes, glän— 
zendes Haar, feiner ſchwarzer Schnurr⸗ 

bart über feinen, ironiſchen Lippen, auf⸗ 
fallend blaſſer Teint und Augen, häß— 

liche Augen eigentlich, wenigſtens ſo— 

lange ſie hell, gleichgiltig, müde ſind. 
Sie können aber auch dunkel und feurig 
ausſehen. So wurden ſie, wenn er un: 
ſere Erila anſah — und er hat, nachdem 
er ſie einmal bemerkt, den Blick kaum 
von ihr abgewendet.“ 

„Ei, ei, Alte, du biſt ja ganz elektri- 
ſirt!“ rief der Oberſt und erſchrak; ſeine 
Frau hatte ſich die Benennung „Alte“ 
ſtreng verbeten. Diesmal ſchien ihr der 
Verſtoß entgangen zu ſein. 

„Nicht ic allein, die ganze Gejell- 
Saft interejfirte fich für den Fremden, 
erzählte jie weiter. „Er ift ein Fürjt 
Kurägin; feine Familie fol zu dem äl- 
 tejten rufjiichen Adel gehören, fehr be- 
gütert jein und fich der befondern Gunft 
: des Katfers erfreuen. Das war leider 
alles, was man erfuhr. Der junge 
Hohenftein bat den Fürften, ich weiß 
nicht wo, FTennen gelernt und ihn bei 
feinen Eltern eingeführt. Wie er zu 
Erika geſagt hat, tanzt er eigentlich nicht 
| mehr, bat aber um ihretwillen wieder 
‚ angefangen, Hat zwei syrangaijen und 
‚ einen Walzer mit ihr getanzt und war 
unglüdlid, daß fie den Gotillon jhon 
vergeben hatte. Außer Erika bat er 
nur noch die Braut engagirt; die übrige 
Zeit ftand er an einen Thürpfoften ges 


| Iehnt und Tieh unjre Kleine nicht aus 
wie um jeden | 
„Bir wer: | ) — 
den heute Geſellſchaft haben, oder viel- ſucht auf Udo, der Erika zu Tiſche ge— 
Geſtern 
türlich hat er ſich mir vorſtellen laſſen, 
Bekannten deifammen; ich habe ihnen ge- hat gebeten, mir ſeinen Beſuch machen 
ſagt, daß ich Donnerſtag Abend zuHeuſe 


„Nun mußt du aber auch 
* * 
ſagte Frau von Tannberg. 


ſeufzend wie- 
i Freude 


„Garde oder Linie, Offiziere ſind geſſen können!“ 


| immer gute Gejelljhaft!“ jagte der 
| Oberft gereist. 


„Unter diejen glänzenden | 
ı Uniformen, * fuhr fie fort, „machte fich 


Ein natürliches Freilmittel für | 
Falliucht, Hyiterie, Veitstanz, 
Mervöfität, Hupochonudrie, 
Melancholie, Schlaflofig- 
feit, Schwindel, Trunk: 
ſucht, Nückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Echwächen. 

Diefe Medizin hateine Direfte Wirfung anf die Ners 
Den«Gentren, befettigt allen Ucberreig und beförbert 
den Aufluß des Nerben-fpluibums. GB tft eine Zufame 
utentegung, welche wie fcheadet oder unarnenehm Wirkt, 
Frei 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 
Hochw. Vaſtor König ig Fort Wahne, Ind., zubereitel 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Raudolph St., CHICAGO, ILL. 
ei Apothetern zu haben für 


3 
81.00 die Flaiye 6. irlaicheu für 85.00, 
Fa 2s, 6 Re 60.00, 


ein werthoolle® Bud) für Nerbenteibende 


den Augen. Auch Beim Souper feste 
er ji ihr gegenüber, und feine Eifer: 


führt hatte, war unverfennbar. Na: 


zu dürfen, und wenn er, wie ich erwarte, 
heute morgen fommt, werde ich ihn zum 


benfteinjche Hochzeit ijt, da das junge | Abend einladen. * 


Paar glei nad dem Dejeuner abreiit, | „Liebe 
mit ſichtlichem Unbehagen, „du meinſt 


„Liebe Cöleftine,“ rief ber Oberjt 


doch nicht, du willit dod niht ....“ 
„Ia, ich will dem Fürften, auf den | 


Gelegenheit geben, jie öfter zu fehen. | 
Berftehft du nun, mas mein jour fixe | 


| bedeutet?“ 


„Ich fürdte, ja; aber di veritche | 
ih nicht, * antwortete der Dberit. „Bis: 


feine hagere Geitalt noch ftraffer aufs | ber warjt du überzeugt, dag Crifa und | 


Udo füreinander bejtimmt find, und hajt 
den guten ungen in einer Weife bevor: 
a 
„Das hätte er ich zu nuke machen 
jollen, * fiel 5rau von Taunberg ein; | 
„Seit wir hier find, das heipt feit länger | 
als einem Bierteljahre, fieht er fie täg- 
lich, amüſirt ſich himmliſch mit ihr, 


macht ihr den Hof — und weiter kommt 
es nicht.“ 


„Laß ihnen nur Zeit, liebe Cöleſtine! 


wahres Kind.“ 

„Erika wird ſiebzehn Jahre alt,“ 
„Ich wün— 
ſche, ſie verheirathet, wenigſtens verlobt 
zu ſehen, ehe Martha in die Welt tritt. 
Außerdem iſt mir ein Fürſt Kurägin 
als Schwiegerſohn doch noch lieber, als 
unſer guter Udo.“ 

„Mir aber nicht!“ rief der Oberſt. 
„Es thüt nicht gut, ſolch ein wildfrem— 
des Element in die Familie aufzuneh— 
men, und wie du ſo bereit ſein kannſt, 
den waderen Udo, der wie ein Sohn zu 
uns jteht und jede mögliche Bürgjchaft 
für das Glüf unfres Kindes bietet, 
dur einen Unbekannten verdrängen zu 
lajjen, daS begreife ich ni.ht. * 

„Das braucht auch nicht zu gejchehen, * 
antwortete Zrau von Tanndberg mit übers 
legenem Yödeln. „Udo wird Martha | 
heivathen. Sie ift zwar nicht jo hübſch 
wie Erifa, aber dafür hat fie ihr fchönes 
mujifalifhes Talent. Las mi nur 
machen! Ein für allemal aber jage ich 
dir: freie Hand muß ich haben! Fünf 
Töchter ohne Vermögen jtandesgemäß | 
zu verheirathen, üjt heutzutage eine Nie: | 
jenaufgabe.... Da fommt Srifa!“ uns | 
terbrach ſie ſich ſelbſt und wendete ſich 
lächelnd der Tochter zu, die ihr die Hand 
küßte, den Vater umarmte und dann, 
wie er mit Bedauern ſah, weniger roſig 
und helläugig als ſonſt, am Kaffeetiſche 
Platz nahm. 

Dafür war ſie um ſo geſprächiger, 
erzählte fröhlich von ihren Ballerleb— 
niſſen, verſicherte, es wäre tauſendmal 


„Das wußte ich!“ rief der Oberſt, ſchöner geweſen, als ſie erwartet, und 
wenn ihr liebes, einziges Väterchen mit— 
gegangen wäre, ſo hätte nichts, gar 
ſcheſiel Gewiß hat ſie nicht einen Tanz nichts zu ihrem Glücke gefehlt. 
tig wirſt du uns begleiten,“ 


en i Kai, a ; Ser 
„Natürlich nicht,“ antwortete Frau | hinzu; „es find ja aud) ernjthafte Leute 


„KRünf: 
fügte fie | 


da, mit denen du dich unterhalten fannit. | 


' Ad, dabei fällt mir ein: bat dir Mama 
' gejagt, dat Onlel Albrecht zurückgekom— 


men it?“ 

„Moorbrandt?“ rief der Oberft, ficht- 
lich erfreut. 

„Mein Himmel, wie habe ich das ver- 
fagte frau von Tann: 
„Ich muß ihn durchaus heute | 


berg. 


Abend hier haben! Ein Afrikareiſender 
iſt ſo etwas Beſondres! 


Auch Aleſſa 
muß eingeladen werden.“ 

„Louiſe und Fritz doch auch,“ ſchaltete 
der Oberſt ein. 

„Natürlich, eingeladen werden fie,“ 
antwortete Frau von Tannberg; „ich 
weiß jedoch zum voraus, daß ſie ableh⸗ 
nen. Fritz hat jedenfalls zu thun; 
Louiſe muß ihm Thee einſchenken, und 
ich will ſie in dieſer wichtigen Aufgabe 
nicht ſtören. Aleſſa kann bei mir aud 
ohne ſie erſcheinen, und für die Her— 
und Hinfahrt iſt der alte Anton Schutz 
genug. Am meiſten liegt mir aber dar: | 
an, ÄAlbrecht Moorbrandt hier zu Haben. | 
Du mwirjt hingehen, lieber Tannberg, 
wirjt erklären, wie plößlich fi mein | 
‚Abend‘ arrangirt hat, und wirft mir 
jedenfalls Albrehts Zufage bringen, ich 
zähle fejt darauf. Nlejfja jage noch, 
daß fie nicht erft Bejuh zu maden 
brauche; jie würde una nur flören — 
der Tag ilt jo jhom überreich bejeht. " 

Der Oberjt ging — was jollte er 
anders thun? Wie gemöhnlid, hatte er 
fih aud) diesinal überzeugt, daß e3 für 
ihn vergebene ‚Liebesmühe war, einem 
Vorhaben feiner Frau zu wibderjtreben. 
Aber obwohl er fi ihrem Auftrage ge: 
wiffenhaft unterzog, bradhte er nicht den 
erwünfgten Beideid. Albrecht hatte 
erklärt, bag er im Laufe des _Nahmit: 
tags nad; Kaltdorf, feinem Gute fahren, 
müfie, umd Meffa war zu müde von der 
Reife, um heute ſchon in Geſellſchaft 
zu gehen.  (Bortfegung folgt.) 


I 8ie ee 
 &rundiage 
alihft in 


Tod allen Inſekten. 


Das allerbeſte In— 
feften - Pulver im 
Marfte, | 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchfchlagenden Er- 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlich in 
feiner Art. 


4 Unzen lade. ..25e 
8 Ungen Flajche. -.50c 
16 Unzen Flajdhe.$1.00 
Patent-Dläfer . . . . -2öc 


Macht den derſuch. 


Zu haben: 
Zn allen Myotheten, Dry B 
Goods⸗ und Grocery⸗Stores. 


daugdidoſaswo 


„Der Weg zu dem Herzen des Mannes geht durch 


ſeinen Magen“, — 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 

frei von: "jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs» Anwei- 
fung mit jeder Slafche. 

Gründlichfte Wir- 
fung garantirt. 


. 4 Unzen Flaidıe. ..25c 

wa 8 nen Flajche. ..50c 

a 16 Mnzen Flajche.$1.00 
Patent-Bläjer .... . 25 


; Der Erfolg ift 
" unausbleiblic. 


IZACHERL& CO. 


232—234 5. Clinton Str., 
Ghicage, ZU. 


und ein Wafchtag-Mlittageffen be: | 


weilt es. Hirf’s American Fa: 
mily Seife aber hat dies Alles 
verändert. Montags wie jeder an- 
dere Tag — die Wäfche fertig — 
weggeräumt, und die müden IMlän- 
ner erhalten ihr gutes Mlittageffen 
wie fie es verdienen. Die Woche 
recht begonnen, wird recht vollendet, 
und das Alles Danf der arbeitipa: 
renden, unverfälichten Kirfs Seife. 
Derlangt fie beim Grocer. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Der beftgehakte Borkämpfer reeller Preiſe 
in dem Sinvelier: und Naucdpivaaren: Zweige wird fi) 
in den näditen 3 Ychren (Yänge der Xraje) nicht we— 
gen Ueberfluß an Geld, wohl Aber gtok an Grfub: 
mug, zum Shell aller mißnlinftigen Goncurrenten, 
us den Gejchäfte zurüdzichen und beginnt, in An: 
Betracht Des großen Lagers mit dem ſtuſenweiſen Aus⸗ 
verfauf. _Ertra uichrige Vreiſe ſomit in Zutunft 
auf der Tagesordnung. Daß ih Sie während dieſer 
Beit au der allbhetannten Ecke ebenſo reell bedieuen 
verde wie ſchon ſeit 2M Jahren, und mich auch noch 
ür nach der Zeit verantwortlich halte, dafür bürgt 
mein populärer NRame vollauf und frage ich Sie nur 
Hat je ein Geſchäftsmann ſo offen ehrlich zu Ihnen 
ceſprochen, wie ich auch heute es wieder thue?“ 
Reparakur wie immer billig und zuverläſſig. Rei— 
vigen 75 Ets. Triebfeder 3 
Noͤrth Abe. und Sedqwick Str. u. 459 N. Elarf Str. 


dvid.iom Eduard BReinke, 
Korth Ave. u. Ecdgidid Str., und 459 N. Clark Etr. 


* * 
Schmuck ! 
ugſachen 

jeder Art, wie z. B. Obrriuge, Brochen, Kudpfe und 
Ketten. oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beichädigt find, werden bei uns reparitt und 
auf Das elenauteite vergoldet oder verjilbert, Aufträge 
durch Voitlarten angezeigt, werden dur unfere Agens 
ten unter foliden PBedinanngen entgegengemonmıen, 
Chicago Golpm Silver BPlating Go. 

518 YParrabe Eir. SVjul, lu, fadids 


döchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 





And find Sie ein wenig knapp an Geſd? | 


Mir machen Herren-Kleider nach Maaß ſo 


billig wic die Bilfigiten, und Sie tbunnen die Klei⸗ | 


der in Scichten Abzrhluugeu bezahlen. 
NAud haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, DamenJackets und 


Stoſffe, u. ĩ. w. 
Hecker & Miesner, 
175 La Salle:, Ele Wiouroe Str., Zimmer 4% 
Nesmt den Elevator. löag Im 


Schadenerjahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbabnen, Strajenbahs 
nen, in Jabrifeh, ujw., übernimmt zur Gols 
feftion ohne Borigup oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, | 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
„Orforv Blog.) inllöt!e 
Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einfendet, Dem ſeunden wir 


bet 
Roit genaue Auskunft über cin ganz neues Geſchaſt 


Gejchlechts auf chrliide Weije und obne grosr 2 


agen und Mübe über 100 Dollars der Manat verdie | 


Rein Agent» 


nen fan, obme Reifen und Peddeln. in % 
Shafts-@urebug, Töndern ein chrites Gejhäft 


Adreſſire: 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Rechtsauwãlte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telebhon 5238. IE 24orjabi)olj 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


; Gtablixt in Ghicago feit 1865. PatenkAdvofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für amerifaniiche und ausländijche Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nortweit-Ede Raudolph & La Salle-Straße, Chicago. 
j e Imailadidboumo 


Wilhelm Dorke, 
Rechtsanwalt, 


:B i 
Opernhaus: Blod, Ede Waitington u. Clart. 


| ER von Erbfdaften prompt 


1u27,1j,14 
JuLıvus GoLpzmsi 


1 Jahr Garantie uf. | 


" womit irgend eine Merfon männlichen ober wiidligew | 


jull4,6m2 | 


St. Paul» 
Minnsapolis. 


2 Trains Daily. 


vw an b M 
AB ALaERe 


ILROAD,CH® / 
387 

Scuelzüge mit Puma Sefliduled Draming 
Room Schlafwagen, Diving Cars und Goaded neu» 
eiter Gonftructiom, ziviihens &hicago und Mils 
wautce und St. Paul und Minneapolis. 

Echnellzüge mit, Pullman Veftibuled Draming 
Roon Schlaſwwagen, Diniug Car und Coaches neueſter 
Conſtruction, zwiſchen Chieago und Milwautee 
und Aihland und Duluth. 

Surdfahrende Pullman Beftibuked Draw: 
tung Room und Toueiften Schlafwagen via der 
Nortnern Bacific Eifenbahnn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, uud Taeoma, Waih. 

Besueme gügevon und nad öjtiihen, weftlichen, 
Nord und Gentral-Wröconfin Plügen, mtübertreff- 
Iıher-Drenft von und nah WBaufciha, Fond du 
Ktac, Sihfoib, Neenah, Meuaiha, Shippeiva 
Falls, Eau Glaire. Surlch,, Wiß., und Iron⸗ 
wood und Beflemer, Nic. 

Wegen Zieketö. Pläge im ,Echlofivagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten jsagt Na bei Agenten ber 
Bahn oder bei Zidet-Agenten.-irgendivo in den Ver, 
Staaten oder Ganada. Im 4 
©. R. Ainslie, Gen. Manager, Chicago, SL. 

I... Hannaford Geugral Betrieböleiter, Et 

Paul, Din. — 

.6. Barlow, Betriebsteitkt. Ehicago. JE 

as. © Pound - Generaffafjagier und! Fidet 

went, Khıcago, Sy 141nir3ldec 





Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-:Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Drcöden, Auguft, 31. October, 12, 
Karlsruhe, — F 10. 
26. 


Etuttgart, . 4. ° 
Weimar, =. November, 2. 
ev 


Münden, October, 5. x 
1. Gajüte: $60 bis 890. 
Zwifhended: $22.50. 


Aundreife: Billete zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Etahl:Dauıpfer find jämmtlich nen, von 


' borzüglicher Bauar!, und in allen XTheilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 415435 yuß. Breite, 48 Fuß. 
Electrifhe Peleuchtung iu allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
21. Shuhmader & Co,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


Lahn, 
und 


-NewYork 


Saale 
Trave, 
Kaiser !Filhelm II. 
Aurze Reifczeit. Billige Dreife. 
Gute Octöftligung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


— ERBEN & Dr 
r . eutur fur den efiem 
80 sie Qive. Chicago. 


UNION TICKET OFFICE 


u 


| Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
| nur 832, 
Retour: Billetten, 831.50. 
Leute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 


nod Verwandte tommen lajfen wollen von Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnhot 
Sonntags oifen bis 12 Uhr Mittags. 
Zapljdidofa 
DT 


ET lliRdnard 


biuigerals irgend eine andere 
— ——— 
* 52 
(Heldjendungen 
' Een saıEı — J fi r* 
ER, 


zT 





‚4 WEST 


BER EEeR 


| 


| er Art j 
and 


„,Gerad jo gut,‘‘ 


BHoa Hs PE VDerozbeh Wedki 


Der ipledhte Händier mir migfänt, 


Der nicht von Allem dad Behe bält.‘* 


der Händler fpricht, „‚ift Dieje Seife bier!‘* 

„Nein, eine and're will ich nicht: Die SANTA CLAUS geht mir! 
Denn ich gebrand) Die „Bejte* nur, und habt Ihr dieſe nicht, 

So ſeid und bleibt Ihr ſtets ein Thor, ich ſag's Euch ins Geſicht. 


—X 





Stoße 


Jreie Erenrhen 


nächflen Samflag u. Sonntag 


den IO. und Il. September, 


f 


| 
| 


l 
j 


um 1.45 Nah. vom Polk Str. Depot nadı 


Arne Heim, 


Die feinite Subdivifion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beite | 
Gapitald = Aurlage in Chicagos Vororten; | 
wird ji) innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nurs3 Anzahlung u. $1 per Woche. 


Keine Zinſen! 
Keine Steuern! 


LI” Diefe Ercurfion wird geleitet von E. 


| ©.Vteeros und folgenden Agenten: A. Ajhens 
! heim, EX. Seeburg und Win. Krab. 


Tidets jind in der Tifice und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Office : 225 Dearborn Str, 


 fiht offen. 


32 Winmten Fahrt vou der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Keim’ Wafler— Hoch und troden, 
gelegen au der Chicago & Northiveitern Eijenbahn. 
Notsen, $150 bis 8200. 
510.00 baar, %#1.00 per Wodre. 
Seine Zinſen berechnet. 

„Abitract of Title“ wird mit jeder Kot geriefert. 
güge gehen don Wells Str. Bahnhoj ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntags»Grcurfion ei 
ıdets in unjerer Office, 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
tadt. Häuſer gebaut und verkanft anuf leichte Ab⸗ 
jablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nchfolger von Delaney & Ealzınan.) 
gimmer 34 und 35, 115 Drarborn Str. 
Dinntag Abends offen bis 9 Ubr. 


Allig! Bilig! Billig! 
Passagen 


von und nad 


BHuropa 


in Cajüte und Swifhendel. 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Bajlageiheine, Gajüte oder 

wiihended, nad oder von Deuticland kauft, 
Ih befürdere Raffagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Mintwerpen, Notterdam, AUnıiterdam, 
werde, Paris, Stettin ıc. via New Be oder 
Daltimore. Pailagiere nad Gurupa Tiefere mit 
Seväd frei an Bord ded Dampterd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen will, 
fanır ed nur in jeinem ntereiie finden, bei mir Freie 
farten zu löjen. Wnfunit der Baflagiere in 
Chicago ftetö rectzeitin gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur dot 


‚ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
ET Bollmadhid: ud Gröihaftöfaden tn 


Europa, Gollektionen, Poltauszjahlungen ıc. 


Lollen 8100. Eck⸗Lollen 8150. 


BGeſchafte nur reell! Halten, was verſprechen? 


prompt Beiorat. Sonntags offen bis 12 Ahr. 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Bualhington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Larrabee Str, 


Hengral: Pallage-Agentur 


für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafeıplägen zuverläjlige Bectran- 
zusmänner angejtellt, weige Baflagıere, Gepär abs 
holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigite Gaite 
bäufer anmeilen; (Beo Haus, New York), ei. Nuke 
unferer GeneralsAgeutur, der mehr eripart an Geld, 
Uerger,ald irgendwo geboten werden fuuım. Dampfce 
u Traiu⸗ Antunft Käufern vorher angezeint. 


Bir beforgen ferner: Grbihaftd:@inzics 
hungen, Bolmahten mit Fonfularifhen Bes 
glaubigungen, Badtetfendungen, Geldaus- 
sahlungen mit Der Boit frei in’d Haus, in 
ganz Europa, Hypotheken, Geld in jeder 
böhe, Geldwedielnng, WBehiels Aucalio, 

erjiherungen aller Art, Kauf und Bertauf 
von Grundeigenthum und ots. 


Def. Notariat und Rechtöberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ius 


Man iprche vor und erfundige fi, bevor 
man abidhlieht. 
CE” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Simmer 304 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahnze, feine Oeffentlichfeit oder Berzöges 
zTung. Da wir unter allen Gefellidaften in den Der. 
Etaaten daß größte Kapital befigen, jo können wir 
Ex niedrigere Raten und längere Seit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stabt. Unfere Gefetihaft ik 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugejelle 
ſcafts · Plane. Darleben gegen leihte Wöhentlide 
oder monatlihe Nüdzschlung nad Beguentichteit, 
Spreät uns, bevor Jbr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Möbel-Receidts mut Euch. 

ER” &3 wird deutfh geiproden 
Household Loan Association, 
85 Searboru Str.. Ziunmer 304. — Gegründet 1854, 


5 * 
E. G. Pauling, 
149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 


lausıno 





eigenthum. Erſte Hypotheken 


Wer Geld ſparen will ſpreche vor bei der alten 


bewährten Firma 


GB. Nihard & Ev. 


General Passage-Agenten, 
62 Clark Str. (Sherman Hau). 
EI Sonntags otiempon 10 bı3 1° Uhr. 


Grceurfions ‚„„‚Schiffs:-Karten’ 
don und nad Europa, über alıie Danıpfer » Linien, 
ftet3 am billinften au haben bei 


2jalis | 


| 55 — 81 Dearborn &tr., 


‚ Bmaibo 


WASMANSDIRFF & HEINEMANN, | 


»- 145—147 ©. Randolph Str. 
Kauft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt zu haben. 
Eonntogs offen von I0—12 Uhr, 2lapli 





Taͤgliche Lake⸗Ercurſionen. 


| next, 


Nah St. Yoiepb und Beton Harbor, Mid., mit | 


deu neuen Dampfern „City of Chicago” und „Chi⸗ 
cora*, Deu größten, 
ichifien auf den Michigan Eee. 

‚Abfahrt 9.30 Morgend, Wutunft 8.30 Abenos, $L 
für die Rundfahrt. Abfahrt Eountags 10 Uhr More 
ens, Ankunft 10 Ihr Abends, $1.50 für die Runds 
ahrt. Abfahrt Eamitags um 2 Uhr Nacın., Rund⸗ 
fahrt3farte $1, gültig zur Nüdfahrt bis zum Dlons 
tag. Mbfohrt Jeden Abend um 11 Ubr 30. Grabam 
nw. Morton Trans. Go. Dod, Fuß von MWabaih 
&ne., oder Etate Etr. Brüde. Tiuri,3nd 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen 
nad St. Jvfjeph md Bentom Harbor -- 


fepuelliten und jhönften Dampfe | 


Geld 


zu verfaufen. — 


Zimmer 331 — 860 
Anity Building. 

zu verleihen 

auf Grundeigenthum. 


Buan-Darlehen 


an zuverfäffige £eute. 


Ber Geld gebraudt, 


komme zu mir., Jh verleihe don 15 Dollard am, 
Bidig und fhnefl auf Möbeln, Piano$ und Diafhinen, 
obne fie zu eutfetnen. Much auf Bagerjcheiue, Velz ⸗ 
Shmudjaden Diamanten oder irgend e 


— ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Walbington Ste. 
Nehmen Sie ben Elevator. 2bınzbm 


(Held zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Gtreuge Geheimhaltung, 


| — Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


| immer 1, 503 Lincoln Ave., Goot3 Halle. 


Die neuen umd eleganten Baffatgier-Dampfer „So» | 


Gity*.und „Oiitfrage* geben täglıd von Ehi- 
cago * um _10 Ubr Wiorgeus nud 11 Uhr Abends 


Ertras;zahrten am Samödtag und Sonntag; geyen ab | 


von Chicago unr2 Uhr Nachmittags. 


Audfabhrt nad | 


Chicago nur 3.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und | 
Sanftaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 | 


Abends und 2 Uhr Morgens. — Office und Anlegeplag: 
Rufh Sir.:Brüde (Mordieite),. Tel Main 37%, 


_ Eifenbahn- Fahrpläne. 


Cbicas⸗ & Gaftern Juinvid Eifenbahn. — 
I Evanspville-Linie. 


löju,dm | 


Sidet-Difice, 204 Elarf Str., | 


Auditorinmrhotel w.am Bahnhof, Dearborn u.Polf St. | 


_Faali. SMnägen, Sonntag. | Abfahrt ] Antunit, 
Evandoide Tagq-Tihie 755 N 
Evansville Nacht-Linie "6 
Ehig. & Naftville Limited 

Chig. & Attica Linie 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Scubverein der Hausbefter 
gegen jchlecdyt zahlende Diiether, 


371 Larrabee Str, 


Bm.Sievert, 3204WentiworthAs. 
| sn — ve. 
eiß, acine e. 

t0lte,35548.Halfte»@ir. 


Branch 


Offices: Ant. 


Geld zu verleihen, 


in größeren und Meinen Suuimen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, iwie Kageransiceine, erfter Elafle Ges 
Ichäftspapiere und“ beivegliches Gigentbum, Grunde i⸗ 
genshum, Sppotbefen, Yauvereinsaftien, Pferde, Was 
gen, Pianos. Ich verleibe nur mein eigenes Geld, 


— — 


Betrag und Bedingungen nah Belieben, sablbar ras 
| temmweiie, auf monatliche Abzablung, wenn gemünfct, 


Canal Street, between Madison and Adams Ste. | 


; 


* Daily. + Daälyexcept Sunday. 


Pacific Vestibuled Express. —— 
KLaneas Oity & Denver Vestibuled Limited 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
st. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express ” 

Springfield & St. Louis Day 

Springfield & St. Louis Nigbt 
Joliet & Dwight Accommodation 


SR. 00m 


om 00mm 
ssssssse 
— 
EEZZEERR 


2 
* 


Hebraudt Ihr Gew? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 


635 bis $I0,000, zu den möglichit wicdrigen Katen und | 


in fürzeper Zeit, Wenn Jor Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutiden, Ta: 
gerbausicheime „oder begiönliches Eigenthum 
welcher Wirt 
zu jragen, Bevor Yhr eiie Anleihe mac 
Wir verleihen Geld, ohne dab «3 in N 
feit Tommıt ne beitreben uns, u — fo zu 
bedienen, dab fic: wieder zu uns fommen, ! 
‚ine andere Anleihe zu machen wünschen. Anleiben — 
nen auf ‚beliebige. Zeit ansgedehnt und Zahlungen ein 
weder voll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemadı 
werden, nah dem Belichen * — und jede 
— jenen dermindert die SKolten Der 
Berbältnib en Wettage der Zahlung. Es werden 
keine Gebühren im Boraus —* fondern Ihe 
me den vollen Betrag. des Darlebens- * 
m alle Ihr einen Pebbctens eu * Die 
»8 Gigentbum Irgen s 
—F —— ende wie denielben abbes 


md Gucb fo lange srift geben, als Idt 


Befis, fodah 
ala and des 


5 Iafen, das Gigentbum in Curem 
m it 


rauch des (Geldes ſowobl 
 Bebenfet, dab br zu jeder 
et und dadurd die Koftcu ber 


randen Tolltet, jo wird eh zu 
erh 8 uns vorzuf 

ortgone Loan En. 
erfter Siur über der Eirube 


E 4 
Per 


t. 
ie Oefientlich» | 
Rund 1 ju| anständifhe Wedfet, tet Gredite 


wenn ne | 


irgend | 
fo berjäumt wicht, nach unjeren Raten | 


der Anleibe | 


| 


= 


Alle Geihäfte uns 
Pitte ‚befuchen Sie 
Quzfurjt, oder 


und Hinfen demgemäß verringert. 
ter Verjchiwiegenbeit _abacwidelt. 
mid oder fchreiben er Iocgen, pBERer 
werden Jemand zu Ihnen ſchigen. 
94 La Salle Str., Zimmer 35, Zelephon 1295, 


GELD zu verleihen 


Mortgaged zu verlaufen. 


MEAD & COE, 


100 Baihinstoen Gtr., 
(8. Stod.) Biuldojadbisms 


Hs Kanal Bank of Can 


SHüd- Ben Ehe 
£a Sale & Wafhington Sir. 
CAPITAL- - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 


Kauft mıb verfauft 


driefe, in allen Iheilen der Welt be 
nupbar, aus; bejorgt Gabe Ausgabe 
lungen. Smaidblealj 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grumbeigentfum zu 5 Pros. Zinfen. 
Offie: 160 €. North Ave, Chicags: Zäglih 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Ihr Mb. 12pyfabibolg- 


Neues Abzahlungd:Beihäft. Seh immer 
dofitändig augefhdt mit eleganten Kleidern. \prüb- 
abrö-Ucherziegeru. Anabenkieibern, 
äntel, Silberwaaren ; 2 
zen, Chenille-Portieres. trländiidhe. em, i 
und Brüfleter Sarpinen. Preife abfolut fe‘ 
ür Baar. Kommt und jeht, was Ihr x 
1-per fen Fünat, Zimmer 29 
©. St. 


- 
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